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Die Veranstaltung der IG Dorf- und 
Spielplatz Mittelagger vom 29. und 
30. August zog schon im Eingangsbe-
reich die Besucher in ihren Bann. Das 

Wo Kinder noch Kinder sein dürfen 
Märchenhaftes im Steinaggertal

Karaoke mit allen Konsequenten: Axel Behrendt, Daniel Bayer und 
Carsten Röttger im Gesangswettstreit

Buntes Treiben zwischen dem Knusperhäuschen, Sterntaler und 
Frau Holle

Eingangstor begrüßte die Besucher als 
märchenhaftes Schloss. Aus einem der 
Türme ragte Rapunzels langer Haarzopf 
deutlich heraus. Den Besuchern zeigte 

sich beim Betreten des Platzes weitere 
märchenhafte Gebilde. Als Sterntaler 
präsentierte sich der Bonverkauf, der 
Geld gegen Getränke tauschte, im 
Knusperhäuschen brodelt die Hexen-
küche mit allem, was Leib und Magen 
begehrte und Frau Holle begrüßte mit 
Zuckerwatte und Popcorn die kleinen 
und großen Gäste. Eine mit Efeu mys-
tisch dekorierte Hütte war der Start für 
den Rätselspaß der Kinder. Von hier 
aus ging es Richtung Spielplatz, denn 
hier konnte der als Drachen dekorier-
te Spielturm durchlaufen werden, um 
dann aus dem Drachenkopf über die 
Zunge weg zu rutschen. Außerdem 
konnten Aufgaben mit großen Dra-
chenfüßen läuferisch gelöst oder mit 
Netzen Schätze aus dem Wasser gefan-
gen werden. Ein großer Anziehungs-
punkt war auch der Schlossbrunnen 
des Froschkönigs. Die Schatzsuche 
nach verlorengegangenen Goldstücken 
beendete die Prüfung. Für die Kinder 
bedeutete der Nachmittag einen Rie-
senspaß. Die rollende Waldschule der 
Kreisjägerschaft Oberberg diente als 
Informationspunkt zu Wildtieren im 
Oberbergischen und bot Tierpräparate 
zur hautnahen Begutachtung an.
Nach dem Kinderprogramm stellte die 
IG Dorf ihr neues Projekt vor. Nachdem 
im Januar der E-Van durch den Verein 
übernommen wurde, soll nun mit 
einer eigenen PV-Anlage noch weiter 
an der Kostenschraube gedreht wer-
den. Schließlich betreibt die IG einen 

kreisweit einzigartigen gemeinnützi-
gen E-Van-Betrieb. Der aus der Sonne 
gewonnene Strom wird durch einen 
Hauptsponsor unterstützt. Die IG sucht 
viele weitere Spender, die für 25 Euro 
symbolisch eine PV-Paneele erwerben. 
Näheres dazu findet man unter 
www.mittelagger.eu.
Am Samstagabend kamen auch die Er-
wachsenen auf ihre Kosten. Nach der 
Märchenstunde folgte zu Beginn der 
Dunkelheit ein selbstgestaltetes Kara-
oke-Programm. Beim Griff zum Mikro-
fon wurden die musikalischen Wurzeln 
angesprochen. Wenn auch stimmlich 
nicht alle Lieder richtig getroffen wur-
den, zeigte der Abend deutlich, dass 
in Mittelagger ein hohes Potenzial an 
Menschen, die singen wollen, vor-
handen ist. Zu "Country Road", den 
Madeleine Mosberger in Gedenken 
an ihren kürzlich verstorbenen Vater 
Werner zelebrierte, standen alle Besu-
cher im Chor zusammen. Der Sonntag 
stand dann schon wieder im Zeichen 
der Kinder. Gegen Nachmittag klang 
ein unterhaltsames Wochenende aus.
Die IG Dorf Mittelagger bedankt sich 
bei allen Drachen, Prinzessinnen und 
Prinzen, allen Elfen und Elsa aus Frozen 
mit Olaf, Frau Holle, Ali Baba, Königen, 
Zwergen, Peter Pan, Käptin Hook, 
TinkerBell und natürlich dem diesmal 
guten Wolf. Mittelagger hat sich ge-
freut, so viele verschiedene und unter-
schiedlich interpretierte märchenhafte 
Figuren erleben zu dürfen. 
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Eine Immobilie ist kein Objekt, 
sie ist ein Teil deines Lebens!sie ist ein Teil deines Lebens!

Verkaufen Sie  
Ihre Immobilie mit  

einem guten Gefühl  
durch meinen  

„Mit-Sicherheit-in-gute-Hände“-Plan

www.herzens-immobilien.de

Am Freitag, 2. Oktober, lädt die Allge-
meine Schützengesellschaft 1857 e. V. 
zu Eckenhagen ab 19 Uhr ins Ecken-
hääner Huus ein und verspricht einen 
zünftigen Abend mit Musik, Tanz und 

Eckenhääner  
Trachten-Gaudi
2. Oktober im Eckenhääner Huus

passende Atmosphäre sorgt. Im An-
schluss übernehmen die FireHorns 
und bringen mit ihrem abwechs-
lungsreichen Programm ordentlich 
Stimmung in den Saal. Auch die 
Eckenhääner Tanzbienen werden 
zwischendurch mit einem Auftritt für 
Unterhaltung sorgen und die Tanzflä-
che sicherlich nicht lange leer lassen.
Natürlich ist auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Die Eckenhää-
ner Trachten-Gaudi hat sich längst zu 
einem festen Bestandteil des Veran-
staltungskalenders in Reichshof ent-
wickelt. Auch in diesem Jahr ist die 
Zahl der Karten begrenzt. Der Eintritt 

Die Eckenhääner Trachten-Gaudi ist am 2. Oktober.

bester Oktoberfeststimmung.
Für den musikalischen Auftakt sorgt 
der Musikzug Bergerhof, der in 
Egerländer Besetzung aufspielt und 
mit traditioneller Blasmusik für die 

kostet 12 Euro. Karten sind im Vorver-
kauf beim Kaufhaus Schmalenbach, 
bei der Kur- und Touristinfo Reichshof 
sowie im i-Tüpfelchen in Eckenhagen 
erhältlich. Wer die besondere Okto-
berfeststimmung im Eckenhääner 
Huus miterleben möchte, sollte sich 
seine Karte rechtzeitig sichern. An der 
Abendkasse wird es nur noch wenige 
Karten für Kurzentschlossene geben - 
solange der Vorrat reicht.
Die Allgemeine Schützengesellschaft 
freut sich auf zahlreiche Besucher 
und einen geselligen Abend ganz 
nach Eckenhääner Art: Dirndl an, Le-
derhose raus und gemeinsam feiern!
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Bürgermeister Jan Gutowski bietet 
jeden Donnerstagvormittag eine 
Bürgersprechstunde an. Diese fin-
det je nach Bedarf von 8.00 Uhr bis 

Bürgersprechstunde mit dem Bürgermeister
9.30 Uhr in Denklingen (im Rathaus) 
oder in Eckenhagen (im Eckenhääner 
Huus) statt. Zukünftig sind auch Bür-
gersprechstunden in Hunsheim und 

in Wildbergerhütte geplant.
Eine vorherige Anmeldung mit Nen-
nung der Themen ist erforderlich. 
Wann und wo die nächste Bürger-

sprechstunde stattfindet, können die 
Bürgerinnen und Bürger unter info@
reichshof.de oder telefonisch unter 
02296-801101 erfragen.

Du willst nicht nur irgendeine Aus-
bildung, sondern Technik, die begeis-
tert, komplexe Systeme mitgestalten 
und die digitale Zukunft aktiv mit-
gestalten?
Du tüftelst gerne an Netzwerken, 
löst spannende IT-Probleme und hast 
Spaß daran, Hard- und Software op-
timal zu vernetzen? Dann ist die Aus-
bildung zum/zur Fachinformatiker/in 
der Fachrichtung Systemintegration 
(m/w/d) genau das Richtige für dich!
Wir suchen zum 01.08.2027 eine 
engagierte Nachwuchskraft für die
Ausbildung zum/zur Fachinfor-
matiker/in

Engagierte Nachwuchskräfte gesucht
Dein Start. Deine Ausbildung. Deine Zukunft. 

der Fachrichtung Systeminteg-
ration (m/w/d)

Die Voraussetzung ist mindestens 
ein erfolgreicher Fachoberschulab-
schluss. Die Ausbildungsdauer be-
trägt 3 Jahre.

Wir bieten dir:
•	 Vollzeit-Ausbildung mit 39 Stun-

den pro Woche
•	 31 Tage Urlaub pro Jahr
•	 eine attraktive Vergütung nach 

TVAöD (Brutto)
	 1. Ausbildungsjahr: 1.368,26 €
	 2. Ausbildungsjahr: 1.418,20 €

Du willst nicht nur irgendeine Aus-
bildung, sondern einen Job an der 
frischen Luft, echte Verantwortung 
und packst gerne mit an?
Du bist wetterfest, arbeitest zuver-
lässig und hast Spaß daran, dafür zu 
sorgen, dass unsere Straßen sicher 
bleiben?

Dann ist die Ausbildung zum/zur 
Straßenwärter/in (m/w/d) genau das 
Richtige für dich!
Wir suchen zum 01.08.2027 eine 
engagierte Nachwuchskraft für die
Ausbildung zum/zur Straßen-
wärter/in (m/w/d)

	 3. Ausbildungsjahr: 1.464,02 €
•	 Einstiegsgehalt von mindestens 

3.124,08 € brutto
•	 die Vorzüge einer Jahressonder-

zahlung (Weihnachtsgeld)
•	 bezahlte Freistellung am 24.12. 

und 31.12.
•	 jährlicher Lernmittelzuschuss
•	 Fahrtkostenerstattung zur Be-

rufsschule & überbetrieblichen 
Ausbildung

•	 Abschlussprämie bei erfolgreich 
abgeschlossener Ausbildung

•	 zusätzliche Betriebsrente über 
die Rheinischen Versorgungs-
kassen

•	 betriebliches Gesundheitsma-
nagement

Wir bieten dir eine fundierte und ab-
wechslungsreiche Ausbildung mit at-
traktiven Rahmenbedingungen und 
einer guten Perspektive für deine 
berufliche Zukunft.
Du möchtest Teil unseres Teams wer-
den? Dann freuen wir uns auf deine 
Bewerbung!

Bitte bewirb dich ausschließlich 
online bis zum 31.10.2026 über 
folgenden Link:
https://bewerbungen.reichshof.
org/5ua6c

Die Voraussetzung ist mindestens ein 
erfolgreicher Hauptschulabschluss. 
Die Ausbildungsdauer beträgt 3 
Jahre.

Wir bieten dir:
•	 Vollzeit-Ausbildung mit 39 Stun-

den pro Woche
•	 31 Tage Urlaub pro Jahr
•	 eine attraktive Vergütung nach 

TVAöD (Brutto)
	 1. Ausbildungsjahr: 1.368,26 €
	 2. Ausbildungsjahr: 1.418,20 €
	 3. Ausbildungsjahr: 1.464,02 €
•	 Einstiegsgehalt von mindestens 

3.124,08 € brutto

•	 gute Übernahmeperspektive 
bei erfolgreichem Abschluss der 
Ausbildung

•	 die Vorzüge einer Jahressonder-
zahlung (Weihnachtsgeld)

•	 bezahlte Freistellung am 24.12. 
und 31.12.

•	 jährlicher Lernmittelzuschuss
•	 Fahrtkostenerstattung zur Be-

rufsschule & überbetrieblichen 
Ausbildung

•	 Abschlussprämie bei erfolgreich 
abgeschlossener Ausbildung

•	 zusätzliche Betriebsrente über 
die Rheinischen Versorgungs-
kassen

•	 betriebliches Gesundheitsma-
nagement

Wir bieten dir eine fundierte und ab-
wechslungsreiche Ausbildung mit at-
traktiven Rahmenbedingungen und 
einer guten Perspektive für deine 
berufliche Zukunft.
Du möchtest Teil unseres Teams wer-
den? Dann freuen wir uns auf deine 
Bewerbung!

Bitte bewirb dich ausschließlich 
online bis zum 31.10.2026 über 
folgenden Link:
https://bewerbungen.reichshof.
org/84oud

Du willst nicht nur irgendeine Aus-
bildung, sondern einen Job mit 
Abwechslung, Verantwortung und 
Perspektive?
Du organisierst gerne, arbeitest zu-
verlässig und hast Spaß daran, mit 
Menschen zu tun zu haben?
Dann ist die Ausbildung zum/zur Ver-
waltungsfachangestellten (m/w/d) 
genau das Richtige für dich!
Wir suchen zum 01.08.2027 eine 
engagierte Nachwuchskraft für die

Ausbildung zum/zur Verwal-
tungsfachangestellten (m/w/d)

Die Voraussetzung ist mindestens 
ein erfolgreicher Fachoberschulab-
schluss. Die Ausbildungsdauer be-
trägt 3 Jahre.

Das bieten wir dir
•	 Vollzeit-Ausbildung mit 39 Stun-

den pro Woche im Gleitzeitsys-
tem

•	 31 Tage Urlaub pro Jahr
•	 eine attraktive Vergütung nach 

TVAöD (Brutto)
	 1. Ausbildungsjahr: 1.368,26 €
	 2. Ausbildungsjahr: 1.418,20 €
	 3. Ausbildungsjahr: 1.464,02 €
•	 Einstiegsgehalt von mindestens 

3.124,08 € brutto
•	 gute Übernahmeperspektive 

bei erfolgreichem Abschluss der 
Ausbildung

•	 die Vorzüge einer Jahressonder-

zahlung (Weihnachtsgeld)
•	 bezahlte Freistellung am 24.12. 

und 31.12.
•	 jährlicher Lernmittelzuschuss,
•	 Fahrtkostenerstattung zur Be-

rufsschule & überbetrieblichen 
Ausbildung

•	 Abschlussprämie bei erfolgreich 
abgeschlossener Ausbildung

•	 zusätzliche Betriebsrente über 
die Rheinischen Versorgungs-
kassen
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•	 betriebliches Gesundheitsma-
nagement

Wir bieten dir eine fundierte und ab-
wechslungsreiche Ausbildung mit at-
traktiven Rahmenbedingungen und 
einer guten Perspektive für deine 
berufliche Zukunft.
Du möchtest Teil unseres Teams wer-

Die Gemeinde hat am 9. September 
im Rahmen eines Informationsabends 
über die mögliche Erweiterung des 
Gewerbegebiets Wehnrath informiert. 
Dabei war es der Gemeinde ein wich-
tiges Anliegen, die Bürgerinnen und 
Bürger bereits in einem sehr frü-
hen Stadium über die Überlegungen 
zu informieren und ihnen Gelegenheit 
zu geben, Fragen, Sorgen, Ängste und 
Anregungen einzubringen.
"Wir wollen die Bürgerinnen und Bür-
ger nicht erst dann informieren, wenn 
wesentliche Entscheidungen bereits 
getroffen sind. Uns ist wichtig, die un-
terschiedlichen Perspektiven frühzeitig 
aufzunehmen und sie nach Möglichkeit 
in die weiteren Planungen einfließen zu 
lassen", so die Gemeinde.
Gewerbeflächen als Grundlage 
für die weitere Entwicklung
Hintergrund der Überlegungen ist 
der langfristige Bedarf an Gewerbe-
flächen. Die Gemeinde möchte damit 
insbesondere die bestehenden Unter-
nehmen am Standort sichern und ih-
nen Entwicklungsmöglichkeiten bieten. 
Gleichzeitig sollen Flächen für die An-
siedlung neuer Unternehmen zur Verfü-
gung stehen können. Damit verbunden 
sind die Sicherung und Schaffung von 
Arbeitsplätzen sowie langfristig auch 
zusätzliche Gewerbesteuereinnahmen 
für die Gemeinde. Schon jetzt sind ak-
tuell so gut wie keine Gewerbeflächen 
mehr verfügbar.
Die Erweiterung eines Gewerbege-
biets benötigt allerdings einen langen 
Vorlauf. Zwischen ersten planerischen 
Überlegungen und einer tatsächlichen 
Umsetzung liegen in der Regel mehrere 
Jahre. Deshalb müsse eine mögliche 
Entwicklung auch unabhängig von der 
aktuellen wirtschaftlichen Lage lang-
fristig betrachtet werden. Gerade weil 
Verfahren, Planung und Erschließung 

Mögliche Erweiterung des Gewerbegebiets Wehnrath
Informationsabend am 9. September stößt auf großes Interesse - zahlreiche Fragen und 
Anregungen werden aufgenommen

einen erheblichen zeitlichen Vorlauf be-
nötigen, ist es aus Sicht der Gemeinde 
erforderlich, sich frühzeitig mit den 
Möglichkeiten auseinanderzusetzen.
Gemeinde kann Standort nicht 
frei bestimmen
Gleichzeitig wurde beim Informa-
tionsabend deutlich gemacht, dass 
die Gemeinde nicht frei darüber 
entscheiden kann, an welcher Stelle 
Gewerbeflächen entwickelt werden 
können. Übergeordnete planungs-
rechtliche Vorgaben auf Landes- und 
Regionalebene setzen hierfür einen 
entsprechenden Rahmen.
Die nun betrachtete Erweiterungs-
option für das bestehende Ge-
werbegebiet Wehnrath ist dabei 
kein völlig neues Gewerbege-
biet an einem anderen Standort, 
sondern stellt aus Sicht der Gemeinde 
aktuell die letzte noch verbleibende 
Möglichkeit dar, einen Gewerbe-
standort in Reichshof zu entwickeln.
Förderung mit vielen Vorausset-
zungen - Entscheidung noch offen
Eine mögliche Umsetzung ist maß-
geblich davon abhängig, ob eine ent-
sprechende Förderung erreicht werden 
kann. Aufgrund der erheblichen Kosten, 
insbesondere für die notwendige Er-
schließung, ist die Gemeinde auf För-
dermittel angewiesen. Eine Förderung 
ist allerdings an zahlreiche Vorausset-
zungen geknüpft und mit einem ambi-
tionierten Zeitplan verbunden.
Ob diese Voraussetzungen erfüllt 
werden können und eine Förde-
rung tatsächlich erreicht wird, steht 
derzeit noch nicht fest. Erst wenn 
die hierfür erforderlichen Rah-
menbedingungen geklärt sind, 
kann in einem weiteren Schritt 
entschieden werden, ob und in 
welcher Form eine Erweiterung 
des Gewerbegebiets weiterver-

folgt wird.
Bauleitplanung ist eingeleitet 
- Gutachten sollen Grundlage 
schaffen
Ein Bestandteil des nun beginnenden 
Verfahrens ist die Bauleitplanung, die 
von der Gemeinde eingeleitet wird. Im 
weiteren Verlauf werden unter ande-
rem erforderliche Gutachten und fach-
liche Untersuchungen erarbeitet. Diese 
sollen dazu beitragen, die Auswirkun-
gen einer möglichen Erweiterung fun-
diert zu bewerten und eine belastbare 
Grundlage für die weiteren Beratungen 
und Entscheidungen zu schaffen.
Dabei sollen auch die Hinweise aus 
der Bürgerschaft berücksichtigt wer-
den. Beim Informationsabend herrsch-
te insgesamt eine konstruktive und 
sachliche Atmosphäre. Neben zahl-
reichen Fragen wurden verschiedene 
Anregungen vorgetragen.
Ein besonderer Schwerpunkt lag auf 
dem Thema Verkehr und der damit 
verbundenen möglichen zusätz-
lichen Belastung. Die Gemeinde hat 
diese Rückmeldungen aufgenommen 
und wird diesem Aspekt im weiteren 
Verfahren einen besonders intensiven 
Blick widmen. Die verkehrlichen Aus-

den? Dann freuen wir uns auf deine 
Bewerbung!

Bitte bewirb dich ausschließlich 
online bis zum 31.10.2026 über 
folgenden Link:
https://bewerbungen.reichshof.org/
uqb5w

Fragen beantwortet dir:
Saskia Kirschbaum
Sachbearbeiterin Ausbildung | 
Gemeinde Reichshof
E: saskia.kirschbaum@reichshof.de
T: 02296/801-393

wirkungen sollen entsprechend sorg-
fältig untersucht und bewertet werden.
"Die vielen Fragen und Anregungen 
des Abends zeigen, wie wichtig es 
ist, die Menschen vor Ort frühzeitig 
einzubeziehen. Gerade bei einem Vor-
haben dieser Größenordnung müssen 
Sorgen und mögliche Auswirkungen 
ernst genommen und fachlich geprüft 
werden", betont die Gemeinde.
Weitere Beteiligung der Bürge-
rinnen und Bürger vorgesehen
Die Gemeinde versteht den Informa-
tionsabend ausdrücklich als Auftakt 
eines längeren Beteiligungs- 
und Planungsprozesses. Mit zu-
nehmendem Konkretisierungsgrad 
des Verfahrens sollen die Bürgerinnen 
und Bürger erneut umfassend infor-
miert und beteiligt werden.
Sobald ein entsprechender Verfah-
rensstand erreicht ist und weitere 
belastbare Erkenntnisse aus den 
Gutachten und Planungen vorliegen, 
ist daher ein weiterer Informa-
tionsabend vorgesehen. Zu diesem 
Zeitpunkt sollen die Ergebnisse vor-
gestellt, offene Fragen erläutert und 
erneut Anregungen aus der Bürger-
schaft aufgenommen werden.

Der rot umkreiste Bereich definiert die Erweiterungsoption.
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Seit dem 1. Juli 2026 gelten neue 
Regeln für die Rückgabe von Ein-
weg-E-Zigaretten. Verkaufsstellen, 
die Einweg-Vapes anbieten - dar-
unter beispielsweise Kioske, Tank-
stellen und Tabakläden - müssen 
ausgediente Geräte kostenlos zu-
rücknehmen. Ein Neukauf ist dafür 
nicht erforderlich.
Damit wird die richtige Entsorgung 
von Einweg-Vapes einfacher und 
die Rückgabe dort möglich, wo die 
Geräte auch verkauft werden.
Warum die richtige Entsorgung 
so wichtig ist
Einweg-Vapes sind Elektrogeräte 
und enthalten wertvolle Rohstoffe 
sowie eine Batterie beziehungs-
weise einen Akku. Trotzdem landen 
ausgediente Geräte häufig im Rest-
müll oder werden achtlos unterwegs 
weggeworfen.
Das ist nicht nur eine Verschwen-
dung wertvoller Ressourcen, son-
dern birgt auch Gefahren: Werden 
die enthaltenen Lithium-Ionen-
Batterien bei der Sammlung oder 
weiteren Verarbeitung beschädigt, 
können sie sich erhitzen und im 
schlimmsten Fall Brände auslösen. 
Für Entsorgungsbetriebe stellen 

BAV-Tipp: Einweg-Vapes
Richtig zurückgeben statt wegwerfen

falsch entsorgte Batterien und 
Akkus daher ein erhebliches Sicher-
heitsrisiko dar.
Gleichzeitig enthalten Einweg-Va-
pes Rohstoffe, die durch eine fach-
gerechte Entsorgung zurückge-
wonnen und wieder dem Kreislauf 
zugeführt werden können.
Einweg-Vapes richtig zurück-
geben
Damit die Rückgabemöglichkeiten 
leichter zu erkennen sind, werden 
die Sammelstellen einheitlich ge-
kennzeichnet - ähnlich wie bei der 
Rückgabe von Batterien. Wichtig: 
Herausnehmbare Batterien sollten 
vor der Rückgabe entfernt und sepa-
rat entsorgt werden. Fest verbaute 
Akkus bleiben im Gerät.
Abgabe auf dem Wertstoffhof
Eine weitere Möglichkeit bieten die 
kommunalen BAV-Wertstoffhöfe. 
Dort können ausgediente Einweg-
Vapes dem Fachpersonal übergeben 
und anschließend fachgerecht ent-
sorgt werden. Eine Übersicht der 
Wertstoffhöfe des Bergischen Ab-
fallwirtschaftsverbandes finden Sie 
unter www.bavweb.de/wertstoffhof.
Richtig entsorgen und Ressour-
cen schützen

Grundsätzlich gilt: Alte E-Zigaret-
ten gehören nicht in den Rest-
müll. Nutzen Sie die Rückgabemög-
lichkeiten im Handel oder auf dem 
Wertstoffhof. So helfen Sie dabei, 
Brandrisiken zu vermeiden, wert-

Da gehören die Einweg-Vapes schon mal gar nicht hin: Eine Rück-
gabe ist im Handel und auf dem Wertstoffhof möglich.

Ende: Der Bürgermeister informiert

Das Land Nordrhein-Westfalen 
fördert Preisgelder für die Ver-
leihung von Heimat-Preisen über 
Städte, Gemeinden und Kreise, die 
damit vor Ort ehrenamtliches En-
gagement und nachahmenswerte 
Praxisbeispiele im Bereich der Ge-
staltung von Heimat würdigen und 
hervorheben. Der Heimat-Preis soll 
beispielhaftes Engagement für die 
Heimat von Vereinen, ehrenamtli-
chen Initiativen oder Privatpersonen 
auszeichnen.
Der Rat der Gemeinde Reichshof hat 
in seiner Sitzung am 14.07.2026 
erneut die Vergabe von Heimatprei-

Reichshofer Heimatpreis 2026 -  
Bewerben Sie sich jetzt bis zum 11.10.2026!

sen beschlossen. 
Die eingereichten Bewerbungen 
sollen in diesem Jahr mindestens 
einen der folgende Schwerpunkte 
thematisieren: 
•	 Bewahrung und Stärkung der 

lokalen und regionalen Identität 
•	 Engagement im kulturellen, 

sozialen oder interkulturellen 
Bereich mit geschichtlichem 
Bezug (Erhalt, die Aufarbei-
tung, Dokumentation und Prä-
sentation von gemeindlicher 
Geschichte und Zeitgeschehen) 

•	 Erhaltung und Pflege von Tradi-
tion / Brauchtum (hier: Erhalt, 

Pflege und Dokumentation von 
Mundart, Liedgut, Volks- und 
Brauchtum, regionaler Beson-
derheiten und Eigenarten). 

Die Verleihung kann an Vereine 
oder Initiativen erfolgen. Auszeich-
nungswürdig können Einzelprojek-
te, aber auch vollständige oder an-
teilige Arbeiten eines Vereines oder 
einer Initiative sein. Bewerbungen 
von Unternehmen bzw. Gewerbe-
treibenden können nicht berück-
sichtigt werden. 
Die Bewertung der einzelnen Be-
werbungen übernimmt ein ausge-
wählter Personenkreis aus Politik 

und Verwaltung.
Die Preise werden wie folgt 
gestaffelt: 
1. Platz:	 2.600,- €
2. Platz:	 1.600,- €
3. Platz:	 800,- €
Bewerbungen können schriftlich bis 
zum 11.10.2026 bei der Gemeinde 
Reichshof, Abteilung I/10, Haupt-
str. 12, 51580 Reichshof oder per 
E-Mail (carolin.schieder@reichshof.
de) eingereicht werden.
Bei Fragen stehen Ihnen Robin Be-
cker, Tel.: 02296/801-325 und Ca-
rolin Schieder, Tel.: 02296/801-326 
zur Verfügung. 

volle Rohstoffe zurückzugewinnen 
und Ressourcen zu schonen.
Machen Sie mit und geben Sie aus-
gediente Vapes dort zurück, wo sie 
sicher und fachgerecht entsorgt 
werden können!
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Bekanntmachung über die Veröffentlichung der 108. Änderung des 
Flächennutzungsplanes nahe Buchen und Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. 80 „Solarpark Hespert - Buchen“

Der Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss der Gemeinde Reichshof 
hat in seiner Sitzung am 03.09.2026 die Veröffentlichung der 108. Änderung 
des Flächennutzungsplanes in Brüchermühle und die Veröffentlichung über die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 80 "Solarpark Hespert - Buchen" gemäß 
§ 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) beschlossen.
 Mit der Realisierung der Freiflächenphotovoltaikanlage sollen die Ziele des "Er-
neuerbare-Energien-Gesetzes 2023 (EEG)", des Klimaschutzgesetzes NRW" sowie 
die Klimaschutzziele der Gemeinde Reichshof zur Ausweitung der alternativen 
Energien unterstützt werden. Gegenüber der frühzeitigen Planung hat sich der 
Umring des Geltungsbereiches verändert.
Die Veröffentlichung der 108. Änderung des Flächennutzungsplanes und des Ent-
wurfes des Bebauungsplanes Nr. 80 mit den jeweiligen Begründungen einschließ-
lich Umweltberichten, Landschaftspflegerischem Fachbeitrag sowie der nach 
Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen erfolgt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im Internet in der Zeit vom
25.09.2026 bis 26.10.2026
Die Unterlagen sind im Internet auf der Homepage der Gemeinde Reichshof unter 
der Adresse www.reichshof.org/rathaus-buerger/wohnen-bauen-und-planen/
aktuelle-oeffentlichkeitsbeteiligung einsehbar.
Zusätzlich erfolgt als andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit die öffent-
liche Auslegung im Rathaus Denklingen, Zimmer 110 oder 110a, Hauptstraße 12, 
51580 Reichshof während der Dienststunden montags bis freitags von 08:30 Uhr 
bis 12:00 Uhr sowie montags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
Stellungnahmen können während der Dauer der Veröffentlichungsfrist abgegeben 
werden. Sie sollen elektronisch unter der Adresse bauleitplanung@reichshof.de 
abgegeben werden.
Bei Bedarf können Stellungnahmen auch auf anderem Weg, z.B. schriftlich oder 
persönlich zur Niederschrift abgegeben werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
bei der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben.
Ergänzend wird für die Flächennutzungsplanänderung darauf hingewiesen, 
dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechts-
behelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen 
der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte 
geltend machen können.
Der Geltungsbereich der vorbezeichneten Änderung ist in dem nachstehend 
abgebildeten Übersichtsplan gekennzeichnet.
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:
Pflanzen, Tiere und Biologische Vielfalt
Beachtung planungsrelevanter Arten
Nutzungs- und Biotopstrukturen
Artenschutzprüfung
Fachbeitrag Artenschutz I
Fläche
Biotopverbundflächen
Biotopkataster
geschützte Biotope
FFH- und Vogelschutzgebiete
Flächenverbrauch durch Neuversiegelung, Nutzungsumwandlung,
Flächenverlust von landwirtschaftlichen Flächen und Wald,
potenzielle Zerschneidung bzw. Fragmentierung von Schutzgebieten
Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen
Boden

Bodenversiegelung
Altlasten
Stoffliche Bodenbelastung
Verdichtung und Erosion während der Bauzeit
Wasser
Regenwasserableitung
Grundwasserkörper "Rechtsrheinisches Schiefergebirge"
Überschwemmungsgebiet
Oberflächengewässer
Wasserschutzgebiet
Hydrogeologische Karte
Bodenkarte NRW
Klima / Anfälligkeit gegenüber Folgen des Klimawandels / Luft
Klimaatlas NRW
Fachinformationssystem Klimaanpassung LANUV
Klimatope
Thermische Situation bzw. Ausgleichsfunktion
Klimafunktion aufgrund Nutzungsintensivierung
Klimawandel-Vorsorgebereich gem. Klimaanalysekarte des LANUV
Planungshinweiskarte "Klimawandelvorsorgestrategie für die Region Köln/Bonn"
Flusseinzugsgebiet
Starkregen
Lokales Mikroklima
Luftqualität
Landschaft
LEP - Freiraum
Regionalplan - Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich;
Bereich Schutz Landschaft und landschaftsorientierte Erholung
Landschaftsplan - Landschaftsschutzgebiet LSG 4912-0003 - Bergneustadt/
Eckenhagen
Landschaftsraum LR-Via-015 "Oberbergisches Bergland mit Mittelsiegbergland"
Naturschutzgebiet "Zone II" GM-058, NSG Puhlbruch / Silberkuhle (angrenzend 
im Nordosten)
Bereiche für den Schutz der Natur (BSN)
Naturpark Bergisches Land
Blickbeziehungen
Landschaftsbezogene Erholung
Landschaftsbild
Nah- und -Fernwirkung
Mensch, menschliche Gesundheit und Bevölkerung
Auswirkungen / Belastungen durch Lärm/Emissionen/Immissionen
Verkehrsaufkommen
Wohnumfeldfunktion
Kulturgüter und sonstige Sachgüter
Kulturlandschaft "Bergisches Land"
Wechselwirkungen zwischen den Umweltbelangen / Schutzgütern
Anfälligkeit für schwere Unfälle und Katastrophen
Verwertung oder Beseitigung von Abfällen
Erneuerbare Energien / Sparsame und effiziente Nutzung von Energie
Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Ge-
biete
Reichshof, den 16.09.2026
Gemeinde Reichshof
Der Bürgermeister
Gutowski >>> Übersichtsplan siehe nächste Seite
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3. Oktober, Alpakawanderung
Wanderführer: Dominik Sohn, Treff-
punkt: Dominiks kleine Alpakafarm, 
Sieferkamp 3, Drespe, Zeit: 12 bis 
13:30 Uhr
Schwierigkeit: leicht - ca. 3 km. 
Veranstalter: Dominiks kleine Al-
pakafarm. Anmeldung: erforderlich: 
01573-9082013
Gruppengröße: 12 Teilnehmer, Kos-
ten: 25 Euro pro Person
Besonderes: Alles, was du benötigst, 
ist gute Laune, festes Schuhwerk und 
dem Wetter angepasste Kleidung. 
Bei einer geführten Gruppenwan-
derung, mit Alpakas als Begleitung, 
durch die Wälder rund um Drespe, 
lässt es sich tierisch gut entspannen. 
Die Alpakas übertragen ihre Ruhe 
und Gelassenheit immer schnell auf 
die Besucher.
4. Oktober, Bergsport am Block-
haus - Biobiker
Guide: Maik Papendick, Treffpunkt: 
Rodener Platz, Eckenhagen,
Zeit: 11 bis 15 Uhr, Schwierigkeit: 
leicht - ca. 30 bis 60 km, ca. 500 bis 
1000 Hm. Veranstalter: Sportgruppe 
"Bergsport am Blockhaus" in Zusam-
menarbeit mit der Kur- & Touristinfo 
Reichshof. Anmeldung: erforderlich, 
0173-2326589 oder WhatsApp oder 
bab@maik-sandra.de
Gruppengröße: 4 bis 15 Teilnehmer, 
kostenfrei
Besonderes: Es besteht Helmpflicht. 
MTB-Bereifung erforderlich. Nur für 
konventionelle Bikes (keine E-Bikes).
Die Eckenhääner Sportgruppe 
"Bergsport am Blockhaus" (BaB) 
bietet regelmäßig geführte Moun-
tainbike-Touren in die Region an. 
Von Eckenhagen aus geht es durch 
die Oberbergische Heimat, in den Ol-
per Kreis und bis an die Grenze zu 
Rheinland-Pfalz. Ob auf asphaltierter 
Fahrbahn, Schotterwegen oder Sin-
gle Trails im Gelände - die Touren 
sind abwechslungsreich geplant und 
bieten immer wieder schöne Weit-
blicke in die bergische Landschaft.
Wertvolle Hinweise zur Fahrtechnik 
sind selbstverständlich inklusive. 
Das Gruppenerlebnis steht klar im 
Vordergrund; die Touren sind für 
sportbegeisterte Erwachsene jeder 

Wanderungen und Radtouren im Oktober
Viele tolle Gelegenheiten, den Herbst-Blues zu vertreiben

Altersklasse geeignet.
5. Oktober (Bitte beachten! 
Verschoben vom 6. auf den 5. 
Oktober) Hobby-Nordic-Walker 
laden ein
Wanderführerinnen: Christa Grolms 
und Erika Krämer
Treffpunkt: Wanderparkplatz Hecke, 
Hundhausener Straße, Eckenhagen, 
Zeit: 10 bis 12 Uhr, Schwierigkeit: 
leicht - ca. 6 km. Veranstalter: Chris-
ta Grolms und Erika Krämer in Zu-
sammenarbeit mit der Kur- & Tourist-
info Reichshof
Anmeldung: nicht erforderlich Grup-
pengröße: 5 bis 20 Teilnehmer
Kosten: kostenfrei. Besonderes: Das 
Tempo richtet sich nach den Teil-
nehmern. Die Tour findet auch bei 
leichtem Regen statt. Wer sich fern-
ab des Alltags nach einer Pause in 
der Natur sehnt, sich gleichzeitig fit 
halten möchte und gerne im Aus-
tausch mit Gleichgesinnten ist, der 
sollte sich den Hobby-Nordic-Wal-
kern anschließen. Die beiden Wan-
derführerinnen Christa Grolms und 
Erika Krämer walken regelmäßig im 
Gebiet des Staatsforsts Puhlbruch, 
inmitten des Naturparks Bergisches 
Land und durch das Naturschutz-
gebiet Puhlbruch/Silberkuhle. Ob 
in Richtung des Wacholdergebiets 
Branscheid, auf einem der Heilklil-
mawege oder entlang einzelner 
Bachläufe und Siefen - vielseitige 
Wege im Schutz der Wälder bieten 
abwechslungsreiche Touren.
Eingeladen sind Interessierte jeder 
Altersklasse; Anfänger sowie Fort-
geschrittene. Das Tempo richtet sich 
stets nach den Teilnehmern. Ge-
startet wird in und um Eckenhagen; 
die Touren haben unterschiedliche 
Längen von jeweils fünf bis maximal 
sieben Kilometern.
7. Oktober, Kulturspaziergang 
in Eckenhagen
Referentin: Sarah-Sophie Riedel 
M.A.. Treffpunkt: Kur- & Tourist-
info Reichshof, Reichshofstraße 30, 
Eckenhagen
Zeit: 15 bis 16:30 Uhr, Schwierigkeit: 
leicht - ca. 2 km
Veranstalter: Kur- & Touristinfo 
Reichshof

Anmeldung: erforderlich, 02265-470 
oder kurverwaltung@reichshof.de. 
Gruppengröße: 4 bis 15 Teilnehmer
Kosten: kostenfrei.
Ein kulturelles Erlebnis für alle!
Die Kur- & Touristinfo Reichshof lädt 
alle Kunst- und Kulturliebhaber zu 
einem inspirierenden Kulturspazier-
gang ein, der die vielfältigen Sehens-
würdigkeiten miteinander verbindet. 
Entdecken Sie eine spannende Kom-
bination aus Kunst, Geschichte und 
regionaler Tradition!
Der Spaziergang beginnt mit einem 
Besuch der faszinierenden Gruben-
ausstellung, die spannende Einblicke 
in die regionale Bergbaugeschichte 
bietet. Auch die Puppenstube, mit 
ihrer charmanten Sammlung von Pup-
pen in Trachten aus aller Welt, ist ein 
Muss für große und kleine Besucher.
Von dort aus geht es weiter zu der 
beeindruckenden Ev. Barockkirche, 
ein architektonisches Meisterwerk, 
die die Geschichte der Region wi-
derspiegelt. Vorbei am Areal des 
Bauernhofmuseums, welches das 
ländliche Leben vergangener Jahr-
hunderte lebendig werden lässt, geht 
es weiter in den idyllischen Kurpark 
mit seinem Skulpturenpfad, der Kunst 
im Einklang mit der Natur präsentiert.
Dieser Kulturspaziergang bietet eine 
einmalige Gelegenheit, Kunst und 
Kultur in der malerischen Kulisse 
Eckenhagens zu genießen.
10. Oktober, Heilklimawande-
rung - Bewegung & Entspan-
nung - im eigenen Rhythmus
Wanderführerin: Jasmin Kostrzewa, 
Klimatherapeutin
Treffpunkt: Kurpark Eckenhagen 
(Tretbecken), Zöper Weg, Eckenha-
gen, Zeit: 10 bis 11:30 Uhr, Schwie-
rigkeit: leicht - ca. 5 km. Veranstalter: 
Jasmin Kostrzewa. Anmeldung: er-

forderlich, 02265-470 oder kurver-
waltung@reichshof.de
Gruppengröße: 8 bis 15 Teilnehmer. 
Kosten: 12 Euro pro Person (Die vier 
Termine können auch als Kurs für 40 
Euro pro Person gebucht werden.) 
Besonderes: Bitte festes Schuhwerk 
und wetterangepasste Sportkleidung 
tragen.
Durchatmen im Heilklima - Gemein-
sam unterwegs in gesunder Luft.
Im Mittelpunkt stehen sanfte Be-
wegungsimpulse und das bewusste 
Wahrnehmen von Klima und Natur. 
Je nach Thema der Tour werden Ele-
mente wie das Kneipp-Tretbecken, 
der Barfußpfad im Kurpark oder na-
turnahe Abschnitte im Wald in die 
Wanderung eingebunden.
Die Heilklimawanderungen richten 
sich an alle, die ihren Alltag ent-
schleunigen und Bewegung in der 
Natur genießen möchten.
11. Oktober, Naturerlebniswan-
derung für Familien
Wanderführerin: Sabine Bach, Treff-
punkt: Wanderparkplatz Wicken-
bach, Reichshofstraße, Eckenhagen. 
Zeit: 10 bis 13 Uhr. Schwierigkeit: 
leicht - ca. 4 km, leichte Steigungen
Veranstalter: Sabine Bach. Anmel-
dung: erforderlich: 015679-599997 
oder naturwandern@t-online.de
Gruppengröße: 4 bis 15 Teilnehmer
Kosten: 15 Euro pro Familie. Beson-
deres: Bitte an feste Schuhe, wetter-
angepasste Kleidung, Sitzunterlage 
und Rucksackproviant für eine Rast 
denken.
Auf dieser Entdeckertour durch das 
Waldgebiet Puhlbruch erhalten gro-
ße und kleine Wanderer die Möglich-
keit, den herbstlichen Wald mit allen 
Sinnen wahrzunehmen und spiele-
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risch zu erkunden. Interessantes Wis-
sen über den Lebensraum Wald und 
die dort lebenden Tiere wird dabei 
erlebbar vermittelt.
21. Oktober, Führung durch das 
historische Eckenhagen
Referentin: Sarah-Sophie Riedel M.A.
Treffpunkt: Kur- & Touristinfo Reichs-
hof, Reichshofstraße 30, Eckenhagen, 
Zeit: 15 bis 16:30 Uhr. Schwierigkeit: 
leicht - ca. 1,5 km. Veranstalter: Kur- 
& Touristinfo Reichshof
Anmeldung: erforderlich, 02265-470 
oder kurverwaltung@reichshof.de. 
Gruppengröße: 4 bis 15 Teilnehmer
Kosten: kostenfrei
Auf einem Spaziergang führt Sie 
Sarah-Sophie Riedel zu den wich-
tigsten historischen Stationen des 
Dorfes. Entdecken Sie die Vielfalt 
der lokalen Geschichte, von mittel-
alterlichen Grenzen bis zu barocker 
Kirchenarchitektur und erfahren Sie 
spannende Geschichten über alte 
Siedlungsstrukturen, bedeutende Er-
eignisse und Traditionen, die Ecken-
hagen geprägt haben.
Als Höhepunkt der Führung wird das 
Bauernhofmuseum "D'r Isenhardts 
Hoff" besucht. Dort erwartet Sie eine 
spannende Besichtigung des gut er-
haltenen Fachwerkhofes, der das Le-
ben auf einem bergischen Bauernhof 
im 18. und 19. Jahrhundert lebendig 
werden lässt.
22. Oktober, Die Wiehltalsperre 
- Wie kommt das Wasser zu uns?
Referenten: Simon Pashalidis und 
Mathias Pack

Treffpunkt: Schieberhaus der Wiehl-
talsperre, Talsperrenstraße 17, Tor 1, 
Brüchermühle, Zeit: 13 bis 16 Uhr
Schwierigkeit: mittel, Veranstalter: 
Aggerverband. Anmeldung: erfor-
derlich, 02265-470 oder kurverwal-
tung@reichshof.de
Teilnehmerzahl: 10 bis 25 Teilnehmer
Kosten: kostenfrei Hinweis: Leider 
nicht barrierefrei. Viele Treppen-
stufen. Bitte keine Kameras und 
Gepäckstücke mitbringen. Warme 
Kleidung wird empfohlen.
Faszination Wasser - Talsperren und 
Wasserwerks-Besichtigung
Was geschieht in der Wiehltalsperre 
und dem Entnahmeturm, damit unser 
Wasser trinkbar ist? Diese und viele 
weitere Dinge zur Trinkwassertalsper-
re im Oberbergischen werden von 
Mitarbeitenden des Aggerverbands 
anschaulich erläutert. Anschließend 
findet eine Besichtigung und Führung 
durch das Wasserwerk statt.
25. Oktober, Bergsport am 
Blockhaus - E-Bike
Guide: Maik Papendick
Treffpunkt: Rodener Platz, Eckenha-
gen. Zeit: 11 bis 15 Uhr
Schwierigkeit: leicht - ca. 30 bis 60 
km, ca. 500 bis 1000 Hm
Veranstalter: Sportgruppe "Bergsport 
am Blockhaus" in Zusammenarbeit 
mit der Kur- & Touristinfo Reichshof
Anmeldung: erforderlich, 0173-
2326589 oder WhatsApp oder 
bab@maik-sandra.de. Gruppengrö-
ße: 4 bis 15 Teilnehmer
Kosten: kostenfrei. Besonderes: E-

Bike Tour. Es besteht Helmpflicht. 
MTB-Bereifung erforderlich!
Die Eckenhääner Sportgruppe 
"Bergsport am Blockhaus" (BaB) 
bietet regelmäßig geführte E-Moun-
tainbike-Touren in die Region an. Die 
Radtouren sind nur für E-Bikes be-
stimmt. Von Eckenhagen aus geht 
es durch die Oberbergische Heimat, 
in den Olper Kreis und bis an die 
Grenze zu Rheinland-Pfalz. Ob auf 
asphaltierter Fahrbahn, Schotterwe-
gen oder Single Trails im Gelände - 
die Touren sind abwechslungsreich 
geplant und bieten immer wieder 
schöne Weitblicke in die bergische 
Landschaft. Wertvolle Hinweise zur 
Fahrtechnik sind selbstverständlich 
inklusive. Das Gruppenerlebnis steht 
klar im Vordergrund; die Touren sind 
für sportbegeisterte Erwachsene je-
der Altersklasse geeignet.
25. Oktober, Mit der Wegepatin 
auf dem Wacholderweg
Wanderführerin: Susanne Maaß. 
Treffpunkt: Wanderparkplatz Land-
wehrstraße, Eckenhagen. Zeit: 11 
bis 14 Uhr
Schwierigkeit: mittel - ca. 5,5 km, mit 
einigen Steigungen
Veranstalter: Susanne Maaß in 
Zusammenarbeit mit der Kur- & 
Touristinfo Reichshof. Anmeldung: 
erforderlich, 02265-470 oder kur-
verwaltung@reichshof.de. Gruppen-
größe: 20 Teilnehmer
Kosten: kostenfrei. Besonderes: Bitte 
an feste Schuhe, wetterangepasste 
Kleidung und ggf. an Wanderstöcken 

denken
Der Wacholder prägte einst weite 
Landschaften im Oberbergischen. 
Wegepatin Susanne Maaß lädt 
dazu ein, eine der letzten verbliebe-
nen Wacholderheiden zu entdecken 
und erläutert dabei das Handwerk 
der Wegemarkierer.
31. Oktober, Kräuter-Workshop: 
Räuchern
Referentin: Elke Fritsch (Phytaro dipl. 
Kräuterfachfrau, heimische Ethno-
medizin). Treffpunkt: Konradshofer 
Straße 1, Konradshof
Zeit: 14 bis 18 Uhr Schwierigkeit: 
leicht. Veranstalter: Elke Fritsch. 
Anmeldung: erforderlich, 0170-
3432744 oder fritschelke@web.de. 
Gruppengröße: 5 bis 8 Teilnehmer
Kosten: 50 Euro pro Person inkl. Ge-
tränke, Skript, Pause mit Kaffee und 
Kuchen. Bei einzelnen Workshops 
können zusätzliche Materialkosten 
anfallen. Kräuter-Workshop: Räu-
chern - mehr als nur Duft
Es geht um das Räuchernzu den 
Jahreskreisfesten mit Schwerpunkt 
dunkle Jahreszeit und wie man Ein-
fluss auf die Stimmung im Herbst 
und die Raumluft nehmen kann. Die 
Grundlagen des Räucherns und der 
Umgang mit Räucherzubehör sollten 
bekannt sein. Gut als weiterführen-
der Workshop geeignet. Es werden 
traditionelle Kräuter, Wurzeln und 
Harze vorgestellt und Vorschläge für 
überlieferte Mischungen gemacht. 
Materialkosten nach Zusammenset-
zung der Räuchermischung.

Eine besondere Überraschung und 
zugleich ein schöner Anlass zum 
Feiern erwartete die Sänger der 
Chorgemeinschaft Wendershagen-
Wildbergerhütte bei ihrer ersten 
Chorprobe in den neuen Räumlich-
keiten des treff.hütte am 3. Sep-
tember. Im Mittelpunkt des Abends 
stand Sangesbruder Horst Reimann, 
der nicht nur seinen 90. Geburtstag 
feiern konnte, sondern auch eine 
ganz besondere Auszeichnung er-
hielt: Er wurde zum Ehrenmitglied 
des MGV "Glückauf-Sangeslust" 

Große Wertschätzung für verdienten Sänger
Horst Reimann zum Ehrenmitglied ernannt -  
Chorgemeinschaft gratuliert zum 90. Geburtstag

Wildbergerhütte e. V. ernannt.
Die Ehrung nahm der Vorsitzende 
des MGV Wildbergerhütte, Markus 
Lutz, vor. In seiner Ansprache wür-
digte er die langjährigen Verdienste 
von Horst Reimann um den Verein. 
Anschließend überreichte er ihm die 
eigens ausgestellte Ehrenurkunde.
In der Urkunde heißt es, Horst Rei-
mann habe sich als aktives Mitglied 
um den Verein verdient gemacht. 
Die Sänger erinnerten dabei an die 
vielen gemeinsamen Jahre, in denen 
zahlreiche Konzerte, Freundschafts-

singen und Vereinsfeste gemeinsam 
erlebt und gefeiert wurden. "Wir, 
die Sänger des MGV 'Glückauf-San-
geslust' Wildbergerhütte, danken 
Dir für die gute Zusammenarbeit in 
all den Jahren", lautet die persön-
liche Würdigung in der Urkunde.
Mit der Ernennung zum Ehren-
mitglied sollte diese besondere 
Verbundenheit auch nach außen 
sichtbar gemacht werden. Für den 
MGV "Glückauf-Sangeslust" Wild-
bergerhütte ist die Auszeichnung 
zugleich ein Zeichen der Anerken-

Markus Lutz gratulierte dem 
langjährigen Sänger sehr herz-
lich zum Geburtstag und zur 
Auszeichnung. Foto: Schuh
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nung für ein Mitglied, das über viele 
Jahre das Vereinsleben mitgeprägt 
und die Gemeinschaft aktiv unter-
stützt hat. Die Ehrung fällt zudem 
in ein besonderes Jahr: Der tradi-
tionsreiche Chor blickt 2026 auf 
sein 125-jähriges Bestehen zurück.
Doch damit war der Abend noch 
lange nicht beendet. Denn die Sän-
ger der Chorgemeinschaft hatten 
noch eine weitere Überraschung 
vorbereitet. Anlässlich des 90. Ge-
burtstages brachten sie ihrem San-
gesbruder Horst ein Geburtstags-
ständchen. So erklang der Gesang 

dort, wo sich die Sänger seit vielen 
Jahren zu Proben, Auftritten und ge-
selligen Stunden treffen. Für Horst 
Reimann war dies sicherlich ein 
besonderer Moment: Nicht nur die 
Auszeichnung zum Ehrenmitglied, 
sondern vor allem die musikalischen 
Glückwünsche seiner Sangesbrüder 
machten deutlich, wie sehr er in der 
Gemeinschaft geschätzt wird.
Die Chorgemeinschaft Wendersha-
gen-Wildbergerhütte verband das 
Ständchen mit den besten Wün-
schen für das neue Lebensjahr. 
Glück, Gesundheit und weiterhin 

viele schöne gemeinsame Stunden 
standen dabei im Mittelpunkt.
Horst Reimann zeigte sich sichtlich 
erfreut und dankte den Sängern 
herzlich für die Ehrung und die mu-
sikalischen Glückwünsche. Er lud 
die Sänger anschließend zu einem 
Umtrunk mit einem kleinen Imbiss 
ein. In den neuen Räumlichkeiten 
des treff.hütte bot sich damit Ge-
legenheit, den besonderen Abend 
in gemütlicher Runde ausklingen 
zu lassen.
Die Ehrung von Horst Reimann 
machte einmal mehr deutlich, wel-

chen Stellenwert Gemeinschaft und 
Freundschaft im Vereinsleben be-
sitzen. Über viele Jahre entstehen 
durch das gemeinsame Singen Er-
innerungen, persönliche Beziehun-
gen und Freundschaften, die auch 
über die aktive Vereinszeit hinaus 
Bestand haben.

Passend dazu steht am Ende der Eh-
renurkunde ein Satz, der den Geist 
der Chorgemeinschaft treffend zu-
sammenfasst:
"Singen heißt Verstehen!"
Hermann-Josef Schuh

Am Samstag, 12. September, hieß 
es für die DLRG Ortsgruppe Reichs-
hof: Berg statt Wasserrettung! Statt 
Schwimmtraining stand diesmal ein 
Tag im Kletterwald Hennef auf dem 
Programm.
Um 11 Uhr ging's los: 41 kletter-
freudige Kinder und Jugendliche 
machten sich gemeinsam mit acht 
erwachsenen Begleitern und wei-
teren sieben Betreuern sowie zwei 
DLRG Sanitätern, die zum Glück 
nicht gebraucht wurden, mit dem 
Bus auf den Weg. Nach einem 
zehnminütigen Fußmarsch vom Bus 
zum Kletterwald erreichte man das 
Gelände.
Nach ordentlicher Einweisung und 
Gurtkontrolle ging's von 13 bis 16 
Uhr direkt an die Seile. Der Kletter-
wald Hennef bot mit seinen Parcours 
- benannt nach Gebirgen der Welt, 
von "Erzgebirge" und "Vogesen" 
bis hin zum anspruchsvollen "Hima-
laya" - für jeden Schwierigkeitsgrad 
das passende Abenteuer. Dreifach 
gesichert und in Höhen bis zu 15 
Metern galt es, sich Stück für Stück 
hochzuarbeiten. Neben dem Klettern 
selbst sorgten auch Sprünge mit Ge-
gengewicht ins Leere für den einen 
oder anderen Adrenalinkick. Gefragt 
waren dabei nicht nur Mut und Ba-
lance, sondern vor allem Köpfchen 
und Koordination. Mehrere Trainer 
und auch freiwillige Eltern ließen 
es sich nicht nehmen, selbst mit in 
die Lüfte zu gehen, und so mancher 
wuchs dabei über sich hinaus - Kin-

Berge statt Wasser
Kletter-Ausflug der DLRG OG Reichshof

„Berg statt Wasserrettung!“, so lautete das Motto des Ausfluges der DLRG.

der wie Trainer.
Bis in den Abend hinein ging der Tag 
mit einem gemeinsamen Grillen in 
der Wildbergerhütte weiter.
Das Ergebnis: total ausgeglichene 
Kinder, jede Menge Spaß - und kein 
einziges Gejammer! Ein rundum ge-
lungener Tag, auf den die DLRG OG 
Reichshof stolz zurückblicken kann.
Der Vorstand zeigt sich begeistert 
über die große freiwillige Beteili-
gung der Elternschaft - ein starkes 
Zeichen für den Zusammenhalt in 
der Ortsgruppe.
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20.09.2026 - 15.11.2026
KUNST KABINETT HESPERT
Ausstellung Lars Reiffers - only 
two seconds -
Samstags und sonntags 15-17 Uhr, 
Platz der Künste 1
Für Gruppen und Schulklassen ist ein 
Besuch nach Absprache per E-Mail 
an info@kunstkabinetthespert.de 
möglich.
VA: Förderverein KUNST KABINETT 
HESPERT, 
info@kunstkabinetthespert.de
29.09.2026 - 29.10.2026
Denklingen
Rathausfoyer
Rathausausstellung "Spuren 
des Augenblicks"
Zu den Öffnungszeiten des Rat-
hauses
Mit farbenfroher, abstrakter Malerei 
bringt die Künstlerin Caren Freuden-
berg Lebensfreude, Gefühl und ganz 
persönliche Ausdruckskraft auf die 
Leinwand und in das Rathaus. Die 
Bilder der Künstlerin können käuflich 
erworben werden.
VA: Caren Freudenberg, LuckysART, 
www.luckysART.de
24.09.2026
Wildbergerhütte
Lia Treffpunkt Pflegende An-
gehörige
11-13 Uhr, Lia® Zentrum, Crottor-
ferstraße 16a
Bei diesen Treffen stehen die An-
gehörigen von zu pflegenden Men-
schen im Mittelpunkt. Teilnahme 
kostenfrei.
VA: Lia®Initiative e. V., 
E-Mail: lia-zentrum@lia.de, www.
reichshof.dorfwohnen-digital.de, 
Tel.: 02297 9759600

Veranstaltungen, Tipps und Termine in Reichshof
24.09.2026
Wildbergerhütte
"Wackelkontakt"- Parkinson 
Selbsthilfegruppe
11-13 Uhr, Lia® Zentrum, Crottor-
ferstraße 16a
Weitere Informationen gibt es über 
das Lia-Zentrum. Teilnahme kosten-
frei.
VA: Selbsthilfegruppe "Wackelkon-
takt", Email: lia-zentrum@lia.de, 
www.reichshof.dorfwohnen-digital.
de, Tel.: 02297 9759600
25.09.2026
Wildbergerhütte
Repair-Café
15-17 Uhr, Jugendtreff, Bärenhardt 4
Anmeldung bei Hans Gerd Bauer, 
Tel.: 02297 902763
VA: Monika Gries, Tel.: 02297 1286
25.09.2026
Brüchermühle
Wanderung zum Biebersteiner 
Stausee
11-15 Uhr; Treffpunkt: Parkplatz am 
Sportplatz
Auf der Strecke, ca. 12 Km, gibt es 
keinerlei Einkehrmöglichkeit. Verpfle-
gung für eine kleine Pause auf halber 
Strecke bitte selbst mitbringen. Ein 
kostenfreies Angebot. Anmeldung 
erforderlich: manfred.krawietz@t-
online.de
VA: Manfred Krawietz in Zusam-
menarbeit mit der Kur- & Touristinfo 
Reichshof
25.09.2026
Sterzenbach
Offenes Dorfhaus
18-22 Uhr
VA: Bürger- und Gartenfreunde Ster-
zenbach und Schneppenhurth e. V., 
Tel.: 0159 06732000
26.09.2026 u. 27.09.2026
Eckenhagen
Artenschutztage und Weinfest
9-19 Uhr, im Affen- und Vogelpark, 
Am Bromberg
Ein Wochenende zum Mitmachen 
und Staunen, u.a. mit Bau eines 
Nistkastens.
Ausklang in der Straußwirtschaft 
möglich.
VA: Affen- und Vogelpark Eckenha-
gen, Tel.: 02265 8786
26.09.2026
Alpe
Achtsame Esel-Wanderung

13-16 Uhr, auf dem Hof und Um-
gebung
Zuerst achtsame, freien Begegnung 
mit den Eseln auf dem Hof, an-
schließend Wanderung (ca. 5 km). 
Kosten: 20 Euro pro Pers. Anmeldung 
bis einen Tag vorher per Email an: 
seelentierzeit@posteo.de
VA: Seelentierzeit Begegnungshof, 
Tel.: 0172 4003413
27.09.2026
Hecke
Waldbaden - zur inneren Ruhe 
finden
10-11:30 Uhr; Treffpunkt: Wander-
parkplatz Hecke, Hundhausener 
Straße
Wanderung mit Waldbaden. Tipps 
für kleine "Ruhe-Inseln" im Alltag 
runden die Wanderung ab. Kosten: 5 
Euro pro TN; Anmeldung erforderlich 
unter Tel. 0156 79599997 oder per 
E-Mail an naturwandern@t-online.
de. Besonderes: Bitte eine Sitzunter-
lage und ein Getränk mitbringen.
VA: Sabine Bach
27.09.2026
Eckenhagen
Bergsport am Blockhaus - E-Bi-
ke-Tour
11-15 Uhr, Treffpunkt: Rodener Platz 
3
Von Eckenhagen aus geht es durch 
die oberbergische Heimat, in den 
Olper Kreis und bis an die Grenze 
zu Rheinland-Pfalz. Für sportbegeis-
terte Erwachsene jeder Altersklas-
se geeignet. Teilnahme kostenfrei. 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 
0173-2326589 oder per E-Mail an 
bab@maik-sandra.de. Besonderes: 
E-Bike-Tour. Es besteht Helmpflicht. 
MTB-Bereifung erforderlich.
VA: Sportgruppe "Bergsport am 
Blockhaus" in Zusammenarbeit mit 
der Kur- & Touristinfo Reichshof
27.09.2026
Eckenhagen
Eckenhääner Landmarkt
11-17 Uhr, rund ums Bauernhof-
museum
Unter dem Motto "Besonderes von 
Land und Leuten"; mit handwerk-
lichen Einzelstücken, regionalen 
Köstlichkeiten, Kinderprogramm und 
Live-Musik. Auch die Ausstellungen 
in der Kur- & Touristinfo Reichshof 
sind geöffnet.

VA: Kur- & Touristinfo Reichshof, Tel.: 
02265 470
27.09.2026
Eckenhagen
Konzert in der Reihe "Kurkon-
zerte & mehr in Reichshof"
14:30-16 Uhr, Festplatz am Bauern-
hofmuseum
Die FFR BigBand Eckenhagen (Mu-
sikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Reichshof) spielt auf dem Ecken-
hääner Landmarkt. Beschwingte 
Mischung aus Rock-Pop, Swing, Jazz 
und Schlager. Eintritt frei.
VA: Kur- & Touristinfo Reichshof, Tel.: 
02265 9425
28.09.2026
Wildbergerhütte - Lia-Zentrum
Schuldnerberatung
Termine nach telefonischer Verein-
barung, Tel. 02297 9759600
VA: evang. Kirchenkreis an der Agger
28.09.2026
Wildbergerhütte - Lia-Zentrum
Palliativ Beratung
Termine nach Vereinbarung, E-Mail: 
hospizdienst-rhein-oberberg@jo-
hanniter.de
VA: Hospizdienst-Rhein-Oberberg
29.09.2026
Denklingen
Rathausausstellung "Spuren 
des Augenblicks" - Vernissage
17 Uhr, Rathausfoyer
Die Künstlerin Caren Freudenberg 
zeigt Abstrakte Malerei. Begrüßung 
und Eröffnung durch Bürgermeis-
ter Jan Gutowski, Vorstellung der 
Künstlerin durch Christiane Vogel, 
Einführung in die Ausstellung durch 
Caren Freudenberg, musikalische 
Begleitung durch Stefan Aschen-
brenner. Ein vielfältiges Programm 
mit einem kleinen Umtrunk und per-
sönlichem Austausch. Die Bilder der 
Künstlerin können käuflich erworben 
werden. Die Ausstellung läuft vom 
29.09. bis 29.10. und kann zu den 
Öffnungszeiten des Rathauses be-
sichtigt werden.
VA: Caren Freudenberg, LuckysART, 
www.luckysART.de
29.09.2026
Wildbergerhütte - Lia-Zentrum
9-12 Uhr
Sprechstunde Lia-Netzwerk-
Pflege
VA: Team - Lia Initiative e. V.
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29.09.2026
Wildbergerhütte - Lia-Zentrum
12:30-13:30 Uhr
Beratung zur Paliativversor-
gung
VA: SAPV Oberberg
30.09.2026
Eckenhagen
"Waldspielzeit" - Waldmusik für 
4 bis 6-Jährige
15:30-16:30 Uhr, Nähere Angaben 
zum Treffpunkt bei Anmeldung
Unter anderem Gestaltung von Inst-
rumenten aus Naturmaterialien.
Kursgebühr: 10 Euro pro Kind. (Ohne 
Begleitperson)
VA: Sabine Bach, www.waldspiel-
zeit.de
30.09.2026
Wildbergerhütte - Lia-Zentrum
10-12 Uhr
Sprechstunde Lia-Netzwerk-
Pflege
VA: Team - Lia Initiative e. V.
01.10.2026
Mittelagger

Frischemarkt Mittelagger
09:30-13 Uhr, Dorfplatz
VA: IG Dorf- und Spielplatz Mittel-
agger e. V.
01.10.2026
Wildbergerhütte
Oktoberfest "O'zapft wird!" - 
Senioren 60plus
15-17 Uhr, im "treff.hütte", Welper 
Siefen 1b
Musikalisch begleitet von den "Ü60-
Jungs".
VA: Senioren 60plus Wildberger-
hütte, Mechthild Minski, Tel.: 0151 
23655398
02.10.2026
Eckenhagen
Eckenhääner Trachten-Gaudi
18 Uhr, Eckenhääner Huus (Saal), 
Reichshofstraße 30
Traditionelle Veranstaltung der Allge-
meinen Schützengesellschaft 1857 e. 
V. zu Eckenhagen mit musikalischer 
Unterstützung durch den Musikzug 
Bergerhof und der Tanzband "Fire 
Horns".

Karten u.a. in der Kur- & Touristinfo 
Reichshof in Eckenhagen erhältlich. 
(Nur Barzahlung möglich.)
VA: Allgemeine Schützengesellschaft 
1857 e. V. zu Eckenhagen, Tel.: 0163 
6965952
03.10.2026
Drespe
Alpakawanderung
12-13:30 Uhr, Sieferkamp 3
Geführte Gruppenwanderung mit 
Alpakas als Begleitung. Kosten: 25 
Euro pro Pers., Anmeldung erforder-
lich unter Tel. 01573 9082013. Er-
forderlich: festes Schuhwerk
VA: Dominik`s kleine Alpakafarm
03.10.2026 u. 04.10.2026
Wildbergerhütte
"Hütter Herbstmarkt"
Sa. 14-18 Uhr, So. 11-18 Uhr; im 
"treff.hütte", Welper Siefen 1b
VA: Dorfgemeinschaft Wildberger-
hütte-Bergerhof e. V., Tel.: 0163 
1632889
04.10.2026
Denklingen

Fünf Jahre Hunde SOS Oberberg 
e. V.
10-17 Uhr
Fünf Jahre Hunde SOS Oberberg Tier-
schutzverein und fünf Jahre Hunde-
pension und Hundetagesstätte. Viele 
Programmpunkte rund um den Hund 
- unter anderem Fotoshooting, Erste 
Hilfe am Hund, Pysiotherapie, Laser-
gravuren, Der Hundeladen und mehr.
VA: Hunde sos oberberg e. V., Tel.: 
0159 06317323
04.10.2026
Eckenhagen
Bergsport am Blockhaus - Bio-
biker
11-15 Uhr; Treffpunkt: Rodener Platz
Ein kostenfreies Angebot. Es be-
steht Helmpflicht. MTB-Bereifung 
erforderlich! Anmeldung erforder-
lich unter Tel. 0173 2326589 oder 
per E-Mail an bab@maik-sandra.de. 
Achtung: Für E-Biker werden geson-
derte Touren angeboten.

Wer Wert auf hochwertige Mate-
rialien legt und dabei möglichst 
auf Kunststoff verzichten möchte, 
findet im Oberbergischen einen un-
gewöhnlichen Anlaufpunkt.
Polyester, Polyamid und andere 
Kunstfasern gehören heute für 
viele ganz selbstverständlich zur 
Kleidung. Doch gleichzeitig wächst 
bei vielen Menschen der Wunsch 
nach natürlichen Materialien, lang-
lebigen Produkten und der Frage: 
Was steckt eigentlich in den Din-
gen, die wir täglich benutzen?
Im Nordwolle Wildling Store in 
Engelskirchen-Osberghausen gibt 
es darauf einige interessante Ant-
worten.
Natürlich findet man hier hochwer-
tige Kleidung aus Wolle. Doch wer 
den Laden betritt, merkt schnell: 
Hier dreht sich um weit mehr als 
um Pullover und Jacken.
Aus Wolle lassen sich erstaunlich 
viele Dinge herstellen, die uns im 
Alltag begleiten können. Neben 

Von der Wolle bis zum Schafsfleisch:  
Ein Laden für natürliche Produkte

Kleidung gibt es beispielsweise Müt-
zen und Bauchtaschen aus Wolle, 
aber auch praktische Produkte wie 
Rucksäcke oder Kühltaschen. Selbst 
ein klappbarer Stuhl gehört zum 
Sortiment.
Was all diese Produkte verbindet, ist 
der Anspruch, Materialien bewusst 
einzusetzen und Produkte zu entwi-
ckeln, die nicht nach kurzer Zeit wie-
der ausgetauscht werden müssen.
Gerade die Wolle heimischer Schafe 
steht bei Nordwolle im Mittelpunkt. 
Während die Tiere unsere Landschaf-
ten pflegen, wurde ihre Wolle lange 
Zeit kaum noch wertgeschätzt und 
teilweise sogar entsorgt. Nordwolle 
verfolgt einen anderen Ansatz: Aus 
diesem natürlichen Rohstoff ent-
steht Kleidung, die in Deutschland 
gefertigt wird und möglichst lange 
getragen werden soll.
Dabei ist Wolle ein erstaunlich viel-
seitiges Material. Sie kann Wärme 
speichern, Feuchtigkeit aufnehmen 
und wieder abgeben und fühlt sich 

je nach Verarbeitung ganz unter-
schiedlich an.
Wer sich mit natürlichen Materialien 
beschäftigt, kann im Store deshalb 
nicht nur einkaufen, sondern auch 
entdecken, was aus Wolle alles ent-
stehen kann.
Und dann gibt es im Nordwolle Wild-
ling Store noch etwas, womit man 
vielleicht nicht unbedingt rechnet: 
Schafsfleisch.
Damit schließt sich ein besonderer 
Kreis. Denn wenn Schafe Landschaf-
ten pflegen und ihre Wolle gleich-
zeitig als wertvoller Rohstoff genutzt 
wird, gehört auch die Frage dazu, 
wie wir das Tier als Ganzes wert-
schätzen.
Das Schaf ist für uns dabei weit mehr 
als die Wolle, die es uns schenkt. Es 
ist ein Lebewesen, dem wir mit Re-
spekt begegnen und dessen Wolle 
und Fleisch wir bewusst wertschät-
zen möchten.
Genau diese Verbindung macht den 
Store besonders: Es geht nicht nur 

darum, ein Produkt zu verkaufen, 
sondern darum, den Wert natür-
licher Rohstoffe wieder sichtbar 
zu machen.
Der Nordwolle Wildling Store ist 
deshalb ein Ort für alle, die hoch-
wertige Kleidung suchen, natür-
liche Materialien kennenlernen 
möchten oder einfach neugierig 
sind, was sich aus Wolle alles ma-
chen lässt.
Und wer glaubt, in einem Wollge-
schäft gäbe es ausschließlich Klei-
dung, darf sich überraschen lassen.
Nordwolle Wildling Store
Kölner Straße 45, 51766 Engels-
kirchen (Osberghausen)
Mo-Fr 12-18 Uhr
Sa 10-16 Uhr

Anzeige
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Am Samstag, 3. Oktober, von 
14 bis 18 Uhr, und Sonntag, 4. 
Oktober, von 11 bis 18 Uhr lädt 
die Dorfgemeinschaft Wildberger-
hütte zum Hütter Herbstmarkt 
in die neuen Räumlichkeiten treff.
hütte, Welper Siefern 1b, nach 
Wildbergerhütte, ein.

Die Besucherinnen und Besucher 
erwartet ein abwechslungsreicher 
Markt mit regionalen Spezia-
litäten, liebevoll gefertigten 
Handarbeiten und besonderen 
Unikaten. Zahlreiche Aussteller 
präsentieren ihre handgefertigten 
Meisterwerke und laden zum Stö-
bern, Entdecken und Kaufen ein.

VA: Sportgruppe "Bergsport am 
Blockhaus" in Zusammenarbeit mit 
der Kur- & Touristinfo Reichshof
04.10.2026
Eckenhagen
Bauernhofmuseum Eckenhagen 
mit Heimatstube geöffnet
13:30-17 Uhr, Reichshofstraße 20
Der Heimatverein lädt ein, "die gute 
alte Zeit" mit über 40 Ausstellungs-
stücken über das Leben der vergan-
genen 200 Jahre auf dem Bauern-
hof zu erkunden. Der Eintritt ist frei. 
In der Heimatstube können Kaffee 
sowie hausgemachte Kuchen und 
Torten genossen werden.
VA: Heimatverein Eckenhagen e. V., 
Tel.: 02265 8214
05.10.2026
Hecke
Hobby-Nordic-Walker laden ein
10-12 Uhr; Treffpunkt: Wanderpark-
platz Hecke, Hundhausenerstraße
Das Tempo richtet sich nach den Teil-
nehmern. Tour von fünf bis max. sie-
ben Kilometern. Ein kostenfreies An-
gebot; Anmeldung nicht erforderlich
VA: Christa Grolms und Erika Krämer 
in Zusammenarbeit mit der Kur- & 
Touristinfo Reichshof
05.10.2026
online
Vortrag "Neue Heizung - Wär-
mepumpe und ihre Alternati-
ven"
18 Uhr

Interessierte finden den Zugangslink 
unter: 
https://www.verbraucherzentrale.
nrw/energie/onlinevortragsreihen-
energie-104568
VA: Verbraucherzentrale NRW
05.10.2026
Wildbergerhütte - Lia-Zentrum
Schuldnerberatung
Termine nach telefonischer Verein-
barung, Tel. 02297 9759600
VA: evangel. Kirchenkreis an der 
Agger
05.10.2026
Wildbergerhütte - Lia-Zentrum
Palliativ Beratung
Termine nach Vereinbarung, E-Mail: 
hospizdienst-rhein-oberberg@jo-
hanniter.de
VA: Hospizdienst-Rhein-Oberberg
06.10.2026
Denklingen
Journaling/Scrapbooking - 
Stimmungskarten gestalten
09:30-11:30 Uhr, Rathaus, Frak-
tionszimmer
Farben, Formen und persönliche 
Erinnerungen kreativ verbinden: In 
diesem Kurs gestalten Sie individu-
elle Stimmungskarten mit Techniken 
aus Journaling und Scrapbooking. 
Der Kurs eignet sich für Anfänge-
rinnen und Anfänger sowie für alle, 
die ihre Kreativität entdecken oder 
vertiefen möchten. Materialien kön-
nen mitgebracht oder vor Ort ge-

nutzt werden. Freude am Gestalten 
steht im Mittelpunkt. Gebühr: 22 
EUR. Anmeldung unter: 
https://www.vhs-oberberg.de/
VA: VHS Oberberg, 
Tel.: 02261 8190-0
06.10.2026
Wildbergerhütte - Lia-Zentrum
9-12 Uhr
Sprechstunde Lia-Netzwerk-
Pflege
Termine nach Vereinbarung, E-Mail: 
hospizdienst-rhein-oberberg@jo-
hanniter.de
VA: Team - Lia Initiative e. V.
06.10.2026
Wildbergerhütte - Lia-Zentrum
16-18 Uhr
Neue Medien (k)ein Problem
Anmeldung erforderlich
Bernd Hennrichs, Tel. 015156314070
VA: Team - Lia Initiative e. V.
07.10.2026
Eckenhagen
Fahrradwerkstatt im Eckenhää-
ner Lädchen
15 Uhr, Reichshofstraße 36
Bitte im Lädchen anmelden, damit 
das passende Werkzeug vor Ort ist.
VA: Eckenhääner Lädchen e. V., Tel.: 
02265 9839480
07.10.2026
Eckenhagen
Kulturspaziergang in Eckenha-
gen
15-16:30 Uhr, Treffpunkt: Kur- & 

Touristinfo Reichshof, Reichshof-
straße 30
Eine kleine Tour, die die vielfälti-
gen Sehenswürdigkeiten mitein-
ander verbindet. Ab 4 Teilnehmern. 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 
02265 470 oder per E-Mail an 
kurverwaltung@reichshof.de - bis 
2 Tage vor der Führung. Ein kosten-
freies Angebot.
VA: Kur- & Touristinfo Reichshof
07.10.2026
Wildbergerhütte - Lia-Zentrum
10-12 Uhr
Sprechstunde Lia-Netzwerk-
Pflege
VA: Team - Lia Initiative e. V.
08.10.2026
Eckenhagen
Lesung im Museum - "Ted, der 
bärenstarke Drache"
15-16 Uhr ca., Grubenausstellung, 
Reichshofstraße 30
"Ted, der bärenstarke Drache" ist ein 
bezauberndes Kinderbuch, das die 
Abenteuer von Ted, einem mutigen 
und starken Drachen, erzählt. In der 
Geschichte geht es um Teamarbeit, 
Freundschaft und das Überwinden 
von Ängsten.
Vorherige Anmeldung unter Tel. 
02265 470 oder 02265 9425. An-
meldungen per E-Mail bitte an: 
kurverwaltung@reichshof.de. Der 
Eintritt ist frei.
VA: Kultur im Ferienland Reichshof

Herbstzauber im neuen treff.hütte 
Der Hütter Herbstmarkt kehrt an seinen alten Standort zurück

Auch für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. Die Dorfge-
meinschaft Wildbergerhütte 
verwöhnt die Gäste in der Cafete-
ria mit hausgemachten Kuchen 
und deftigen Speisen. Ein be-
sonderes Highlight ist zudem der 
neue mobile Backes der Dorfge-
meinschaft, womit vor Ort frisches 
Brot gebacken wird.

Ein Stück gelebte Regionalität gibt 
es außerdem bei der Mosterei 
Diehl: Auch in diesem Jahr wer-
den wieder Äpfel und Birnen direkt 
vor Ort zu leckerem Saft verarbei-
tet. Besucher können dabei haut-
nah erleben, wie aus heimischem 

Obst ein köstliches Naturprodukt 
entsteht.
Der Hütter Herbstmarkt steht 
ganz im Zeichen des Miteinan-
ders und der Verbundenheit mit 
der Region. "Gemeinsam für 
ein lebendiges Dorf" - unter 
diesem Gedanken freut sich die 
Dorfgemeinschaft Wildbergerhüt-
te auf zahlreiche Gäste aus dem 
Ort, der Umgebung und darüber 
hinaus.

Vorbeikommen, stöbern, ge-
nießen und miteinander ins 
Gespräch kommen - die Dorf-
gemeinschaft Wildbergerhüt-
te freut sich auf Sie!

Beim Hütter Herbstmarkt ist für 
jeden Geschmack etwas dabei. 
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Nach zwei Wochen intensiver 
Schwimmausbildung im Bergneu-
städter Freibad nahmen 45 Kinder 
stolz ihr Seepferdchen- oder See-
stern-Abzeichen entgegen.
Die Schwimmkurse des Kreis-
sportbundes Oberberg konnten 
durch die Unterstützung der Ag-
gerEnergie dank einer Spende des 
Energieversorgers in den letzten 
beiden Wochen der Sommerferien 
angeboten werden und ermög-
lichten so Kindern ab fünf Jahren 
Zugang zu einem qualifizierten 
Schwimmangebot.

AggerEnergie feiert in diesem 
Jahr den 100. Geburtstag und 
verabschiedet zudem im Herbst 
den langjährigen Geschäftsfüh-
rer Frank Röttger. Im Rahmen 
einer Matinee zu diesen beiden 
besonderen Anlässen mit 200 
geladenen Gästen verzichtete 
das Gemeinschaftsstadtwerk auf 
Geschenke von Freunden und 

Der Judoclub Reichshof 02 bietet 
ab dem 3. November um 17 Uhr 
einen neuen Kurs für Kinder ab 6 
Jahren an.
Bewegung, Koordination, Fitness 
und vor allem Spaß stehen dabei 
im Mittelpunkt. Die Kinder werden 
spielerisch und altersgerecht an den 
Sport herangeführt und können ge-
meinsam mit anderen Kindern neue 
Bewegungsabläufe und ihre Fähig-
keiten entwickeln.

Start: 3. November / Uhrzeit: 17 bis 
19 Uhr / Ort: Sporthalle Wildberger-
hütte, Welper Siefen 1b

Interessierte Kinder sind herzlich ein-
geladen, den Kurs kennenzulernen.
25 Jahre Judoclub Reichshof 02
2027 gibt es außerdem einen ganz 
besonderen Grund zu feiern: Der 
Judoclub Reichshof 02 wird 25 
Jahre alt.

Neuer Judokurs für Kinder ab 6 Jahren

Etwas Besonderes: Seit nunmehr 25 
Jahren wird der Verein vom gleichen 
Vorstand geleitet. Die Vorsitzende 
Cordula Hellmann leitet den Verein 
mit ehrenamtlichem Engagement 
und Begeisterung für den Judosport. 
2002 hat der Verein mit 75 Kindern 
begonnen. Trainerin ist seit 2002 Mi-
chaela Philipp-Langenbach (1. DAN).

Anzeige

100 Jahre AggerEnergie:  
Jubiläumsspende fördert Schwimmkurse für Kinder

Geschäftspartnern und bat statt-
dessen um Spenden zugunsten 
der Schwimmoffensive des Kreis-

sportbundes. Der Energieversorger 
stockte diesen gespendeten Betrag 
auf, sodass nun die drei zweiwöchi-

gen Intensiv-Schwimmkurse sogar 
zum halben Preis angeboten wer-
den konnten.
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Klaus Walter und Die Melo-
dies präsentieren in ihrem neuen 
Programm den zeitlosen und ge-
nerationsübergreifenden Humor 
der großen deutschen Humoristen 
und Meister des hintersinnigen 
Wortwitzes: Loriot, Heinz Erhardt 
und Hanns-Dieter Hüsch.

So kommt am 16. Oktober live 
ein großartiges Stück deutscher 
Unterhaltungskultur auf die Bühne 
des Eckenhääner Saals; die Quali-
tät und der fast verlorengegange-
ne Begriff der "Heiterkeit" halten 
Einzug.
Die ausgesprochen lebendige Le-
sung, nebst bekannten Liedern 
und Melodien, reicht von Heinz 
Erhardts Geschichten und "noch 
'n Gedicht", über Hanns-Dieter 
Hüschs sprachjonglierenden Witz 

Am 18. Oktober in der Zeit von 11 
bis 18 Uhr stellen Künstlerinnen und 
Künstler ihre Arbeiten vor dem Ate-
lier LFB am Rodener Platz in Reichs-
hof-Eckenhagen aus. "Es gibt viel 
zu sehen!", verspricht die Organi-
satorin Luise Freitag-Badenhausen, 
selbst Künstlerin und Inhaberin des 
Ateliers. 

Gezeigt werden am Sonntag, 18. Ok-
tober, Malerei in unterschiedlichen 
Techniken und Größen, Skulpturen, 
Assemblagen, Keramiken und Holz-
arbeiten. 

Loriot, Heinz Erhardt und Hanns-Dieter Hüsch
Vorwiegend heiter - eine Hommage mit den schönsten Erinnerungen

bis zu Erinnerungen an den großen 
Loriot und Wums musikalischem 
Wunsch nach einer "kleinen Mie-
zekatze". Präsentiert wird Vor-
wiegend heiter von Klaus Walter 
(lyrische Lesung, Gesang und Gi-
tarre), Doris Feldhusen (Klavier) 
und Jörg Feldhusen (Akkordeon). 
Diese Veranstaltung wird freund-
licherweise unterstützt von der 
Kultur- und Umweltstiftung der 
Kreissparkasse Köln.

Tickets für Vorwiegend heiter 
in Reichshof sind zum Eintritts-
preis von 25 Euro im Vorverkauf 
inkl. Begrüßungsgetränk (28 Euro 
an der Abendkasse - je nach Ver-
fügbarkeit) in der Kur- & Tourist-
info Reichshof, Reichshofstraße 30 
in Eckenhagen, erhältlich. Online 
sind Karten ebenfalls erhältlich; 

„Klaus Walter und Die Melodies“: Foto: Klaus Walter

zuzüglich Gebühren unter: 
https://t1p.de/vorwiegendheiter-
eineHommageinReichshof
Auftrittsort: 
Eckenhääner Huus (Eckenhää-
ner Saal) Reichshofstraße 30, 

Kunstmarkt am 18. Oktober
Eine Goldschmiedin ist mit ihrer 
Handwerkskunst ebenfalls dabei. 
Neben dem Besonderen aus Kunst 
und Handwerk, gibt es auch kulina-
risch ein "Schmankerl" - Weißwürste 
nach Bayerischer Art mit knuspriger 
Brezel. Sollte es regnen, ziehen die 
Ausstellerinnen und Aussteller ins 
Atelier. 
Für weitere Informationen steht die 
Initiatorin und Organisatorin Luise 
Freitag-Badenhausen gerne unter 
der Rufnummer 02265-7274 oder 
über E-Mail (info@atelier-lfb.de) zur 
Verfügung.

Eckenhagen. 
Veranstaltungsbeginn: 19 Uhr, 
Einlass ab 18:30 Uhr, 
freie Platzwahl
Veranstalter: Kultur im Ferienland 
Reichshof, 02265-9425
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Die geplante Weiterentwicklung des 
Gewerbegebietes Wehnrath ist ein 
wichtiges Zukunftsthema für unse-
re Gemeinde. Sie bietet die Chance, 
wirtschaftliche Perspektiven zu si-
chern, Arbeitsplätze zu schaffen und 
Reichshof auch für die kommenden 
Generationen als attraktiven Wohn- 
und Wirtschaftsstandort weiterzu-
entwickeln.

Mit diesem Bericht möchten wir Sie 
über den aktuellen Stand informie-
ren. Grundlage hierfür sind die Infor-
mationen und der offene Austausch 
beim Informationsabend am 9. 
September 2026 im Kulturfo-
rum in Eckenhagen. Zahlreiche 
Anwohnerinnen und Anwohner nah-
men daran teil und wurden aktiv in 
die Gespräche und den Austausch 
über die weiteren Planungen ein-
bezogen.
Positiv bewerten wir, dass die Ge-
meindeverwaltung weiterhin mit den 
Einwohnerinnen und Einwohnern im 
Gespräch bleiben möchte und hier-
zu weitere Informationsveranstal-
tungen plant. Der offene Austausch 
und eine transparente Information 
der Bürgerinnen und Bürger sollten 
auch im weiteren Verlauf eine wich-
tige Rolle spielen.
Wirtschaftliche Entwicklung 
braucht Perspektiven
Beim Informationsabend wurde 

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Weiterentwicklung des Gewerbegebiets Wehnrath
deutlich, dass geeignete Gewerbe-
flächen in Reichshof inzwischen nur 
noch in begrenztem Umfang zur 
Verfügung stehen. Für heimische 
Unternehmen, die sich vergrößern 
oder ihren Betrieb weiterentwickeln 
möchten, fehlen damit zunehmend 
Möglichkeiten. Auch für neue 
Unternehmen wird es schwieriger, 
passende Flächen am Standort zu 
finden. Die CDU Reichshof unter-
stützt daher die aktuellen Planun-
gen zur Erweiterung des Gewerbe-
gebiets in Wehnrath. Unser Ziel ist 
es, die Voraussetzungen dafür zu 
schaffen, dass heimische Betriebe 
auch künftig in Reichshof wachsen 
und investieren können. Gerade 
für unseren Mittelstand sind ver-
lässliche Rahmenbedingungen und 
langfristige Perspektiven von großer 
Bedeutung. Gleichzeitig sollten auch 
neue Unternehmen eine faire Chan-
ce erhalten, wenn sie zum Standort 
passen und zusätzliche Arbeits- und 
Ausbildungsplätze schaffen.

Chance für uns Menschen
Eine starke Wirtschaft vor Ort be-
deutet mehr als Gewerbesteuerein-
nahmen. Sie schafft konkrete Pers-
pektiven für die Menschen in unserer 
Gemeinde.

Ausbildungsplätze, duale Studien-
gänge und qualifizierte Arbeitsplätze 

können dazu beitragen, dass junge 
Menschen ihre berufliche Zukunft in 
Reichshof und der Region aufbauen 
können, ohne dafür zwangsläufig 
wegziehen zu müssen. Damit wird 
Reichshof nicht nur als Wirtschafts-
standort, sondern auch als attrakti-
ver Wohnort für Familien und junge 
Menschen gestärkt.

Starke Wirtschaft - starke Ge-
meinde
Von einer erfolgreichen wirtschaft-
lichen Entwicklung profitiert auch 
die Gemeinde insgesamt. Gewerbe-
steuereinnahmen schaffen finan-
ziellen Spielraum für wichtige kom-
munale Aufgaben und Investitionen 
- beispielsweise in Straßen, Schulen, 
Feuerwehr und Infrastruktur.
Eine zukunftsfähige Wirtschaft ist 
deshalb ein wichtiger Baustein für 
die Handlungsfähigkeit unserer Ge-
meinde.

Entwicklung mit Augenmaß
Die Weiterentwicklung des Gewer-
begebiets in Wehnrath darf jedoch 
nicht allein unter wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten betrachtet werden.
Verkehrsführung, Lärmschutz, Um-
weltbelange und die Gestaltung des 
Gewerbegebiets müssen von Be-
ginn an angemessen berücksichtigt 
werden. Dabei ist uns wichtig, die 
Anliegen der Anwohnerinnen und 

Anwohner ernst zu nehmen und in 
den weiteren Planungsprozess ein-
zubeziehen.

Die vorgesehene Einbindung der 
Oberbergischen Aufbau GmbH kann 
dabei helfen, vorhandene Erfahrun-
gen bei Planung und Erschließung zu 
nutzen. Darüber hinaus soll geprüft 
und genutzt werden, welche Förder-
möglichkeiten für die Entwicklung 
zur Verfügung stehen.

Unser Anspruch: 
Zukunft ermöglichen und 
Lebensqualität erhalten!
Für die CDU Reichshof gilt dabei 
klar: Wachstum um jeden Preis ist 
nicht unser Ziel.
Es geht vielmehr darum, Unter-
nehmen eine Zukunft in Reichshof 
zu ermöglichen, Arbeitsplätze und 
Ausbildungsperspektiven vor Ort zu 
sichern und gleichzeitig die Lebens-
qualität in den umliegenden Orten 
zu erhalten. Wirtschaftliche Stärke 
und ein lebenswerter Reichshof ge-
hören für uns zusammen.

Wir werden die weitere Entwicklung 
aufmerksam begleiten und uns dafür 
einsetzen, dass die Interessen von 
Wirtschaft, Gemeinde und Bürger-
schaft miteinander in Einklang ge-
bracht werden.
Ihre CDU-Reichshof

Erika Doepp

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Die aktuellen Regeln zur Teilnahme an 
den Gottesdiensten und Hl. Messen 
entnehmen Sie bitte den Pfarrnach-
richten und der jeweiligen Homepage.
Ev. Kirchengemeinde Marienha-
gen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 9:30 Uhr - Marien-
hagen, 10:30 Uhr - Hunsheim, 11 Uhr 
- Volkenrath. Jeden ersten Sonntag im 
Monat findet um 10:30 Uhr nur ein 
gemeinsamer Gottesdienst im Wechsel 
statt. Die Gottesdienste aus Hunsheim 
werden gestreamt und können über 
den YouTube-Kanal der Kirchenge-
meinde oder über die Homepage 
parallel oder auch später mitverfolgt 
werden: 
www.marienhagen-drespe.de Gemein-
debüro Drespe 02296/761, Gemeinde-
büro Marienhagen 02261/77673.
Ev. Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden 1. Sonntag im 
Monat um 9:30 Uhr und alle weiteren 
Sonntage um 11 Uhr in der Ev. Kirche 
Denklingen. 
Weitere Informationen auf der Home-
page www.ev-kirche-denklingen.de. 
Tel.: 02296-999434, denklingen@
ekir.de Bürozeiten: montags und don-
nerstags von 9:30 bis 13 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Eckenhagen
Am 27. September um 10:10 Uhr 
Familiengottesdienst in Eckenhagen, 
Abendmahl mit Kindern; Diakon Lu-
kas Krüger. Am 4. Oktober um 10:10 
Uhr Gottesdienst in Eckenhagen mit 

Kirchliche Nachrichten

Abendmahl; Pfarrer Thomas Marhöfer.
Tel.: 02265-205, 
https://evk-eckenhagen.de/
Ev. Kirchengemeinde Im Oberen 
Wiehltal
Gottesdienste finden abwechselnd am 
1. und 3. Sonntag um 11 Uhr in Oden-
spiel, am 2. und 4. Sonntag um 9:30 
Uhr in Heidberg statt. Abweichungen: 
5. Sonntage und weitere Informationen 
finden Sie auf der Homepage 
www.ev-imoberenwiehltal.de 
Tel.: 02297/7807, 
E-Mail: im-oberen-wiehltal@ekir.de
Ev. Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach, Tel.: 02296/90306
Freie Evangelische Gemeinde 
Brüchermühle
Tel. 02296/9999837
Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Hunsheim
Gottesdienst jeden Sonntag um 10 Uhr 
in der Immanuel-Kapelle; 1. Sonntag 
im Monat mit Abendmahl. Café Augen-
blicke jeden letzten Sonntag in einem 
geraden Monat von 15 bis 18 Uhr im 
Bistro. Livestream bzw. Audiostream 
der Gottesdienste sowie weitere Veran-
staltungen unter www.efg-hunsheim.
de. E-Mail: info@efg-hunsheim.de; T
el.: 02261 500581.
Katholische Kirchengemeinde 
Oberberg-Süd
Am 24. September um 18 Uhr - HI. 
Messe - anschl. Stille Anbetung und 

Beichtgelegenheit. Am 27. Septem-
ber um 9:30 Uhr - HI. Messe. Am 28. 
September um 9 Uhr - HI. Messe. Am 
1. Oktober um 18 Uhr - HI. Messe - 
anschl. Stille Anbetung und Beichtge-
legenheit. Am 2. Oktober um 11:30 
Uhr - Kita-Gottesdienst. Am 4. Oktober 
um 9:30 Uhr - HI. Messe für Groß und 
Klein zum Entedank. Öffnungszeiten 
Pfarrbüro. Mo von 8:30 bis 12 Uhr, 
Donnerstagnachmittags Termine nach 
Vereinbarung. Tel.: 02296-991169, 
oberberg-sued@erzbistum-koeln.de
Katholische Kirchengemeinde St. 
Franziskus, Oberberg-Mitte
Am 27. September um 11 Uhr - HI. 
Messe mit Einführung der Kommu-
nionskinder. Am 1. Oktober um 8:30 
Uhr - HI. Messe. Am 3. Oktober um 16 
Uhr - Andacht zum Herz Mariä-Süh-
ne-Samstag - mit Beichtgelegenheit, 
Rosenkranz und Betrachtung, um 17 
Uhr - HI. Messe zu Erntedank. Am 6. 
Oktober um 18:30 Uhr - Wort-Gottes-

dienst. Am 8. Oktober um 8:30 Uhr - HI. 
Messe. Am 10. Oktober um 16:30 Uhr - 
Barherzigkeitsrosenkranz, um 17 Uhr - 
HI. Messe. Weitere Informationen unter 
www.oberberg-mitte.de Die Pfarrbüros 
sind wie folgt erreichbar: Gummers-
bach 02261-22197, Mo. bis Fr. 9 bis 
12 Uhr, Mi. 16 bis 18 Uhr, Di. und Do. 14 
bis 16 Uhr, Pfarrbüro Bergneustadt 
02261-41004, Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr

Katholische Kirchengemeinde 
Wildbergerhütte
In wichtigen seelsorgerischen Ange-
legenheiten: Pastroralbüro Waldbröl, 
Tel. 02291-92250. Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag 15 bis 17 Uhr 
und Termine nach Vereinbarung, Mitt-
woch - Freitag 9 bis 12 Uhr. Pfarrbüro 
Morsbach hat Mo., Di., Mi. und Fr. von 
8:30 bis 12:30 Uhr und Do. von 14:30 
bis 17 Uhr geöffnet. Tel.: 02294-238. 
E-Mail morsbach@kath-mfw.de, 
www.katholisch-mfw.de
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Das Gürtelrose-Risiko steigt mit 
zunehmendem Alter. Grund dafür 
ist die natürliche, altersbedingte 
Abnahme der Immunfunktion. 
Auch Menschen mit chronischen 
Krankheiten zählen zu den Risiko-
gruppen.
Die Ständige Impfkommission 
(STIKO) empfiehlt eine Gürtelrose-
Impfung für alle Menschen ab 60 
Jahren sowie für Personen mit er-
höhtem Krankheitsrisiko bereits ab 
18 Jahren. Wer unsicher ist, sollte 
sich in seiner Hausarztpraxis zu 
persönlichen Vorsorgemaßnahmen 
beraten lassen.

Krank im Urlaub
Viele Menschen freuen sich mona-

Das Risiko steigt mit dem Alter

Mit zunehmendem Alter wird das Immunsystem schwächer. 
Foto: Prostock-studio/shutterstock.com/akz-o

telang auf den Urlaub - und werden 
ausgerechnet dann krank, wenn 
endlich Entspannung einkehrt. 
Dieses Phänomen wird als „Leisu-
re Sickness", also Freizeitkrankheit, 
bezeichnet. Sie kann sich zum Bei-
spiel durch leichte Erkältungssym-
ptome, aber auch durch Erkrankun-
gen wie Gürtelrose äußern.
Wie belastend eine Gürtelrose sein 
kann, weiß auch Ulrich aus eige-
ner Erfahrung. Der heute 66-Jährige 
erkrankte 2022 bei einer Fahrrad-
tour im Urlaub. Zunächst zeigten 
sich Bläschen auf der linken Seite 
der Nasenwurzel und der Stirn. Kurz 
darauf schwoll die gesamte Ge-
sichtshälfte an; auch ein Auge war 
stark betroffen. „Über Monate litt 

ich unter unglaublichen Schmerzat-
tacken", berichtet er. „Trotz leichter 
Besserung nach sechs Monaten lei-
de ich bis heute unter Schmerzen, 
Beeinträchtigungen im Alltag und 
Konzentrationsproblemen."

Was ist der Auslöser?
„Viele gehen praktisch direkt vom 
Berufsstress in den Urlaubsstress", 
erklärt die Immunologin Prof. Dr. 
Martina Prelog aus Würzburg. „Ge-
rade dann kommt es auch häufiger 
zur Reaktivierung von Viren, die 
bereits im Körper vorhanden sind. 
Dazu zählt etwa das Varizella-Zos-
ter-Virus, also das Virus, das eine 
Gürtelrose hervorrufen kann."
Stress könne dabei eine wichtige 

Zu viel Sonne kann die Immunabwehr massiv beeinträchtigen und 
so das Risiko für Erkrankungen wie Gürtelrose erhöhen. 
Foto: Darren Baker/shuttertsock.com/akz-o

Rolle spielen. „Die körperliche Ab-
wehrreaktion wird durch die ver-
mehrte Ausschüttung von Stress-
hormonen zunächst unterdrückt, 
was es den Erregern leicht macht, 
sich im Körper auszubreiten", so 
Prelog. „Aber erst wenn der Körper 
zur Ruhe kommt, wird die Erkran-
kung spürbar."

Auch Sonnenschutz ist ein 
wichtiges Thema
„Ein Sonnenbrand ist keine harm-
lose Rötung, sondern eine starke 
Belastung der Haut und des Immun-
systems", warnt Prof. Prelog. „Auch 
dadurch hat das Gürtelrose-Virus 
leichteres Spiel und kann reaktiviert 
werden." (akz-o) 
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Was ein Mensch braucht, wenn er 
stirbt, hat nichts damit zu tun, wo-
her er kommt, was er glaubt oder 
wen er liebt. Seit den 1980er-Jah-
ren setzt sich die Hospizbewegung 
dafür ein, schwerkranke und ster-
bende Menschen in dieser Phase zu 
unterstützen. Ihr Ansatz ist es, die 
Begleitung am Lebensende an den 
persönlichen Bedürfnissen jedes 
Einzelnen auszurichten - unabhän-
gig von Biografie oder Lebensum-
ständen. Vor diesem Hintergrund 
stellt der Deutsche Hospiz- und Pal-
liativVerband (DHPV) den Welthos-

So bunt wie das Leben
Wie Hospizarbeit und Palliativversorgung Vielfalt sichtbar machen

Hospizarbeit, Palliativversorgung und Trauerbegleitung sind für 
alle Menschen da, egal, woher sie kommen und welchen Hinter-
grund sie mitbringen. Und auch im hospizlichen Ehrenamt sind 
alle Menschen willkommen und erwünscht. 
Foto: DJD/Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bia-
lasiewicz - stock.adobe.com

piztag 2026 erneut unter das The-
ma Vielfalt. Unter dem Motto „So 
bunt wie das Leben. Hospiz." lenkt 
er den Blick auf die unterschiedli-
chen Lebensgeschichten und Erfah-
rungen, die auch in der Hospizarbeit 
sichtbar werden. Susanne Kränzle, 
Vorsitzende des DHPV, formuliert es 
so: „Sterben ist ein Teil des Lebens, 
und die Vielfalt des Lebens spiegelt 
sich auch in der Hospizarbeit wider: 
in den Biografien und Erfahrungen 
der begleiteten Menschen ebenso 
wie in den Persönlichkeiten derer, 
die andere Menschen ehren- und 

hauptamtlich begleiten."
Unterschiede anerkennen und 
konstruktiv mit ihnen umgehen
Vielfalt, betont der DHPV, bedeu-
tet nicht, Unterschiede einzueb-
nen. Vielmehr geht es darum, sie 
wahrzunehmen, auszuhalten und 
konstruktiv mit ihnen umzugehen. 
Haltung zu zeigen, nicht trotz der 
Unterschiede, sondern wegen ih-
nen. „Gefragt ist Mut zur Offenheit 
und eine klare Haltung - gerade in 
Zeiten, in denen Menschenrechte, 
Respekt und Solidarität zunehmend 
infrage gestellt werden", so Kränz-
le. In der Praxis heißt das: Hinschau-
en, wer in der Hospizarbeit und 
Palliativversorgung noch zu wenig 
vorkommt. Menschen mit interna-
tionaler Biografie, Menschen mit 
Behinderungen, queere Personen, 
Inhaftierte, Geflüchtete, Wohnungs-
lose oder von Armut Betroffene so-
wie Angehörige nicht-christlicher 
Religionsgemeinschaften sind nach 
wie vor unterrepräsentiert. Dabei 
gilt für sie dasselbe wie für alle an-
deren: Sie erleben Krankheit, Ab-
schied, Hoffnung, Angst und Trauer. 
Und sie haben - das ist der Kern der 
Botschaft - denselben Anspruch auf 
eine Begleitung, die ihre Lebens-
realität mitdenkt.
Viele Angebote bundesweit am 
10. Oktober 
Der Welthospiztag wird jedes Jahr 
am zweiten Samstag im Oktober 

begangen, dieses Jahr am 10. Ok-
tober. Bundesweit beteiligen sich 
Hospizdienste und -einrichtungen 
mit Infoständen, Tagen der offenen 
Tür, Filmaufführungen, Lesungen, 
Konzerten, Gottesdiensten und 
vielem mehr. Sie wollen so über 
die Möglichkeiten von Hospizarbeit 
und Palliativversorgung sowie das 
hospizliche Ehrenamt informieren. 
Aktionen in der Nähe sind über 
eine interaktive Deutschlandkarte 
unter http://www.dhpv.de zu fin-
den. (DJD)

Hospizbegleiterinnen und -be-
gleiter kümmern sich um ster-
benskranke Menschen und ent-
lasten die Angehörigen. 
Foto: DJD/Deutscher Hospiz- 
und PalliativVerband/Photo-
graphee.eu - stock.adobe.com 
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Du bist zwischen 10 und 14 Jahren 
und hast Lust auf Stift, Pinsel, Farbe 
und jede Menge Kreativität? Dann 
schnapp dir dein Skizzenbuch - und 
entdecke deine Stadt mit ganz neuen 
Augen!
Beim Urban Sketching zeichnest 
du direkt vor Ort, was du siehst: 

Urban Sketching - Spaß am Skizzieren in deiner Stadt
Skizzieren & Aquarellieren - kostenlose Workshops für Kids & Teens!

spannende Gebäude, Plätze, Men-
schen oder Alltagsszenen. Dabei 
lernst du spielerisch, Motive zu 
skizzieren und mit Aquarellfarben 
lebendig werden zu lassen.
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Alle Materialien werden 
gestellt.

Die Teilnahme ist 100 Prozent 
kostenlos dank der Förderung 
durch den Kulturrucksack NRW 
und das Kulturamt Oberberg.
Termine
Sa., 10. Oktober - Engelskirchen
So., 11. Oktober - Bergneustadt
Jeweils von 13 bis 17:30 Uhr

Den genauen Treffpunkt erfährst du 
nach der Anmeldung.
Jetzt anmelden:
Hans-Christian Sanladerer
E-Mail: urbansketching@chrisa.de
Telefon: 0172 3284026
Weitere Informationen zum Dozen-
ten: www.chrisa.de

Vom 8. bis 11. Oktober laden 
wir herzlich zur Kostbar/Ves-
perkirche nach Wiehl ein. An 
diesen Tagen möchten wir ei-
nen Ort schaffen, an dem Men-
schen zusammenkommen, Ge-
meinschaft erleben und neue 
Hoffnung schöpfen können.

Gemeinsam essen, begegnen und Hoffnung teilen
Besondere Veranstaltung der Ev. Kirchengemeinde Wiehl

Am Donnerstag, 8. Oktober, 
und Freitag, 9. Oktober, ist die 
Kirche jeweilsvon 11:30 bis 14 
Uhr geöffnet.

In dieser Zeit laden wir alle herzlich 
zu einem gemeinsamen Mittages-
sen ein. Jeder ist willkommen - un-

abhängig von Alter, Herkunft oder 
Lebenssituation. Das Essen ist kos-
tenfrei und soll nicht nur den Hun-
ger stillen, sondern auch Raum für 
Begegnung, Gespräche und gelebte 
Gemeinschaft bieten.

Programm auch Samstag und 
Sonntag
Am Samstag geht die Kostbar/Ves-
perkirche mit einem offenen Abend 
weiter. Ab 19 Uhr sind alle zu einem 
kleinen Imbiss und Getränk einge-
laden. Als besonderer Gast ist Mar-
tin Buchholz mit seinem Programm 
"Hoffnungsfunken Lebensliebe und 
Geschichten" zu erleben. Mit Mu-
sik, Geschichten und humorvollen 

wie nachdenklichen Impulsen lädt 
er dazu ein, den Blick auf die Hoff-
nung im Alltag zu richten.
Den Abschluss bildet am Sonntag 
um 10 Uhr ein Frühstücksgottes-
dienst im Gemeindehaus.
Kostenfreies Angebot
Die Teilnahme an allen Veranstal-
tungen ist kostenfrei. Damit dieses 
Projekt gelingen kann, freuen wir 
uns über freiwillige Spenden, die 
zur Finanzierung der Kostbar/Ves-
perkirche beitragen.

Wir freuen uns auf viele Gäs-
te und auf alle, die dieses be-
sondere Projekt mittragen und 
gestalten.
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Am 10. Oktober ist es wieder soweit: 
Musiker helfen e.V veranstalten in 
diesem Jahr ihr zwölftes Benefizkon-
zert und haben sich mit Bands wie: 
Backdrive, Tube, Enthalpy & Major-
dad auf die Fahne geschrieben die 
Silberseehalle im Gummersbacher 
Erbland auszuverkaufen.

Der Erlös geht in diesem Jahr noch-
mals an den Wiehler Verein "Lebens-
farben e.V. - Hilfe für Kinder und 
Jugendliche.

Die Menschen von "LEBENSFARBEN 
- Hilfen für Kinder und Jugendliche 
e.V." - haben es sich zur Aufgabe 
gemacht, betroffene Kinder und Ju-
gendliche kostenfrei zu unterstützen, 
indem sie ihnen in vertrauensvoller 
Zusammenarbeit professionell zur 
Seite stehen. Dazu gehört auch, 
die erkrankten Eltern mit ihren Ver-
sorgungsnöten und -ängsten nicht 
alleinzulassen und den betroffenen 
Kindern Paten an die Seite zu stellen.
Dies wollen die Leute von Musiker 
helfen e.V. gemeinsam mit den 4 
Bands mit einem ordentlichen Bat-
zen an Geld und viel Engagement 
unterstützen.

Ein Verein, vier Bands, eine Mission: 400 Leute für den 
guten Zweck zusammen zu bekommen
Musiker helfen e.V. 

„Musiker helfen“ und „Lebensfarben“

Die Veranstalter hoffen auf eine Viel-
zahl gut gelaunter, feier- und spen-
denwilliger Menschen, die diesen 
Plan gemeinsam in der Silberseehal-

le am 10. Oktober gelingen lassen.
Veranstaltungsdetails:
Datum: 10. Oktober, 
Einlass ab 19 Uhr, Beginn 20 Uhr

Ort: Silberseehalle, Schneppsiefe-
nerstr.2, 51645 Gummersbach
Eintritt: VVK 15 Euro, 
AK 18 Euro

Auf dem Spielplatz „Neue Siedlung" in 
Bergneustadt-Pernze erstrahlt die Tisch-
tennisplatte in sattem Blau. Mittels 
einer Aufsetzplatte aus Polymerbeton 
ist dieses fest installierte Spielgerät nun 
wieder ohne Einschränkungen nutzbar. 
Auf Initiative des Pernzer Stadtverord-
neten Torsten Jäger konnte die in die 
Jahre gekommene Anlage modernisiert 
werden. Jäger bewarb sich mit dem 
Projekt beim Förderprogramm des 
Oberbergischen Kreises, der „Förder-
richtlinie Oberbergische Dörfer". Um 
das vorbildliche und vielfältige ehren-
amtliche Engagement in den Dörfern 
des Oberbergischen Kreises zu würdi-
gen, hat der Kreistag des Oberbergi-
schen Kreises im Kreishaushalt 2026 

Spielgerät in Pernze saniert
eine Summe in Höhe von 50.000 Euro 
für die Dorfentwicklung bereitgestellt. 
Das Projekt für die Pernzer Dorfgemein-
schaft wurde als eines von kreisweit 20 
Förderprojekten bewilligt und mit einer 
Fördersumme von 2.146 Euro unter-
stützt. „Hier ist für die Kinder und ihre 
Familien ein Spiel- und Sportgerät er-
neuert worden, das zur körperlichen 
Betätigung geradezu auffordert. Ein 
wertvoller Beitrag in unserem immer 
bewegungsärmeren Alltag", so der In-
itiator. Mit drei Freunden aus der Dorf-
gemeinschaft wurde die Aufsetzplatte 
in Eigenleistung eingebaut. Dafür gab 
es neben der Förderung von 80 Prozent 
der Gesamtkosten durch den OBK eine 
fünfprozentige Zusatzförderung als En-

gagements-Pauschale. Die fehlenden 
15 Prozent der Ausgaben sponsort 
der Antragsteller selbst. „Das ist gut 
investiertes Geld für die heranwach-
sende Generation und unsere dörfliche 
Infrastruktur. Im Herbst wird dann noch 
ein Laubbaum gepflanzt, der für die 
Förderung mitbeantragt wurde und 
zum Gesamtprojekt gehört", fügte 
Jäger hinzu.

Kreisdezernent Frank Herhaus, 
Torsten Jäger, Landrat Klaus 
Grootens (v. l.).
Foto: OBKFoto: privat
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Innerhalb weniger Minuten lau-
fen Straßen voll, Gullydeckel heben 
sich an, Wasser drückt in Haus-
eingänge und Keller. Starkregen-
ereignisse treten in Deutschland 
seit Jahren häufiger auf - und sie 
treffen längst nicht mehr nur klas-
sische Hochwassergebiete an gro-
ßen Flüssen. Besonders betroffen 
sind oft Wohngebiete, deren Ka-
nalisation enorme Wassermengen 
kurzfristig nicht aufnehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen 
Wetterdienstes nimmt die Wahr-
scheinlichkeit intensiver Starkre-
genfälle durch den Klimawandel 

Starkregen: Gefahr aus dem Keller

Wer Objekte in Kellerräumen etwas 
erhöht lagert, kann potentielle Schä-
den minimieren. 

zu. Warme Luft kann mehr Feuch-
tigkeit speichern - entlädt sie sich 
plötzlich, geraten Entwässerungs-
systeme vielerorts an ihre Gren-
zen. Für Hausbesitzer kann das 
teuer werden: vollgelaufene Keller, 
beschädigte Heizungen, zerstörte 
Möbel oder Feuchtigkeitsschäden 
an Wänden und Böden gehören zu 
den häufigsten Folgen.
Ein zentrales Problem ist soge-
nanntes Rückstauwasser. Dabei 
drückt Wasser aus der überlaste-
ten Kanalisation zurück in private 
Gebäude - meist über Bodenab-
läufe, Toiletten oder Waschbecken 

im Keller. Viele Eigentümer unter-
schätzen dieses Risiko. Tatsächlich 
sind Häuser selbst dann gefährdet, 
wenn sich kein Gewässer in der 
Nähe befindet.

Eine wichtige Schutzmaßnahme 
sind deshalb Rückstauklappen. 
Sie verhindern, dass Wasser aus 
dem öffentlichen Kanalnetz in das 
Gebäude zurückfließt. Fachleute 
weisen allerdings darauf hin, dass 
solche Systeme regelmäßig gewar-
tet werden müssen, damit sie im 
Ernstfall funktionieren. Gerade äl-
tere Häuser verfügen häufig noch 
nicht über ausreichende Rückstau-
sicherungen.

Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen 
wie gepflasterte Einfahrten oder 
Innenhöfe verhindern, dass Regen-
wasser versickern kann. Stattdessen 
fließt es oberflächlich ab und sam-
melt sich an tief gelegenen Stellen. 
Entsiegelte Flächen, kleine Mulden 
oder begrünte Bereiche können 
helfen, Regenwasser besser aufzu-
nehmen. Besonders kritisch wird 
es bei Kellerräumen, die als Wohn- 
oder Lagerräume genutzt werden. 
Experten raten dazu, wertvolle 
Gegenstände, Elektrogeräte oder 
wichtige Dokumente nicht direkt 
auf dem Boden zu lagern. Schon 
wenige Zentimeter Wasser können 
hohe Schäden verursachen.
Auch Lichtschächte gelten als ty-
pische Schwachstellen. Sind sie 
nicht ausreichend gesichert oder 
entwässert, läuft Wasser dort 
oft zuerst ins Gebäude. Spezielle 
Abdeckungen oder erhöhte Ein-
fassungen können das Risiko re-
duzieren.

Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungs-
schutz zunehmend an Bedeutung. 
Schäden durch Starkregen oder 
Rückstau sind in vielen Fällen nicht 
automatisch durch eine normale 
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Relevant ist 
häufig eine zusätzliche Elemen-
tarschadenversicherung. Verbrau-
cherzentralen weisen seit Jahren 

darauf hin, dass viele Eigentümer 
ihren Versicherungsschutz falsch 
einschätzen.
Kommunen beschäftigen sich in-
zwischen ebenfalls intensiver mit 
dem Thema. Zahlreiche Städte er-
stellen sogenannte Starkregenge-
fahrenkarten, die zeigen, welche 
Bereiche bei extremen Regenfäl-
len besonders gefährdet sind. Für 
Eigentümer können solche Karten 
wichtige Hinweise liefern, wie 
hoch das persönliche Risiko tat-
sächlich ist.
Prävention wird dabei immer 
wichtiger. Denn selbst moderne 
Kanalisationen lassen sich nicht 
unbegrenzt ausbauen. Viele Ex-
perten gehen deshalb davon aus, 
dass sich private Haushalte künftig 
stärker auf Extremwetter vorberei-
ten müssen.

Dazu gehören oft schon ver-
gleichsweise einfache Maßnah-
men: Abläufe regelmäßig reinigen, 
Rückstauklappen prüfen lassen, 
sensible Technik höher lagern oder 
Sandsäcke für Notfälle bereithal-
ten. Entscheidend ist vor allem, 
das Risiko nicht erst dann ernst 
zu nehmen, wenn Wasser bereits 
im Keller steht.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Bad Honnef. Krempelkeller ade: 
Wer heute neu baut, plant das 
unterste Stockwerk fast immer als 
zusätzliche Wohnfläche ein. Mit ta-
geslichtdurchfluteten Räumen und 
Rückzugsorten für Hobbies, Fitness 
und Wellness. Oder gleich mit einer 
separaten Einliegerwohnung. Bernd 
Hetzer von der Gütegemeinschaft 
Fertigkeller e.V. (GÜF) erklärt: „Der 
klassische Nutzkeller wird kaum 
noch nachgefragt, denn moderne 
Keller haben viel mehr zu bieten als 
nur Stauraum und das ungemütliche 
Image vergangener Tage: Clevere Lö-
sungen für frische Luft und reichlich 
Tageslicht schaffen ein einladendes 
Wohnklima und machen den Licht-
schalter am Tag entbehrlich." Diffu-
ses Licht, miefige Luft und niedrige 
Decken kennzeichneten früher die 
meisten Keller. Wohnkomfort war 
dort nicht zu erwarten, war allerdings 
auch nicht zwingend erwünscht, 
denn davon hatte man in den meist 
großzügigen oberirdischen Stock-
werken umso mehr. Das sieht heute 
ganz anders aus: Gerade im urba-
nen Raum gibt es immer weniger 
Baugrundstücke. Zudem werden die 
wenigen vorhandenen immer kleiner. 
„Wer heute ein komfortables Eigen-
heim errichten möchte, kann häufig 
gar nicht anders als in die Höhe be-
ziehungsweise in die Tiefe, statt in 
die Breite zu bauen", weiß Bernd 
Hetzer. Mit verschiedenen Lösungen 
für frische Luft und reichlich Tages-
licht bietet die Fertigkellerindustrie 
Bauherren vollwertige Wohnfläche 
im Untergeschoss. „Keller mit dem 

Schneller, heller Keller
So funktioniert‘s mit dem individuellen Wohnkeller in kurzer Bauzeit

Keller werden heute fast immer für zusätzliche Wohnfläche genutzt 
und entsprechend konzipiert. Foto: GÜF/KAMPA/Knecht Kellerbau

RAL-Gütezeichen 'Fertigkeller' sind 
ein sicheres und qualitätsgeprüftes 
Fundament für das ganze Haus. 
Mehr noch stehen sie dem übrigen 
Eigenheim aber auch in Sachen 
Wohnkomfort in nichts mehr nach", 
so der Experte des GÜF-Mitglied-
sunternehmens Knecht Kellerbau 
aus Metzingen. 

Innovative Licht- und Frisch-
luft-Lösungen für das Unter-
geschoss 
Während bei einem Gebäude in 
Hanglage reichlich Tageslicht und 
frische Luft über Fenster auf der 
Talseite ins Haus- und Kellerinne-
re gelangen können, bedarf es bei 
einem Keller, der rundherum unter 
der Erdoberfläche liegt, mehr Kreati-
vität auf Seiten des Kellerherstellers. 
Möglich sind dann zum Beispiel ein 
Lichthof mit kleiner Terrasse und 

Blumenbeet oder aber ein moder-
ner Lichtfluter, der auf Knopfdruck 
geöffnet werden kann. „Durch ihn 
gelangt nicht nur konzentrations- 
und gesundheitsförderndes Tages-
licht, sondern auch reichlich frischer 
Sauerstoff in den Keller", sagt Het-
zer. Eine eher klassische, aber in 
moderner Ausführung nicht weniger 
effektive Lösung für die natürliche 
Beleuchtung des untersten Stock-
werks sind Lichtschächte. Diese wer-

den heute gerne mit Spiegeln aus-
gestattet, um dadurch mehr Licht 
ins Hausinnere zu lenken. „Auch ein 
Lichtband, das innen knapp unter 
der Kellerdecke und außen auf Höhe 
der Grasnarbe verläuft, lässt Tages-
licht herein und je nach Wahl des 
Fenstertyps abgestandene Luft he-
raus", so der GÜF-Fachmann. Auf 
Wunsch kommt für frische Luft im 
Kellerinneren immer häufiger auch 
ein automatisches Be- und Entlüf-
tungssystem zum Einsatz. Dies ist 
dort ebenso wirksam und verrichtet 
automatisch seinen Dienst wie auch 
in den oberen Stockwerken. Wichtig 
ist bei allen Ausstattungsvarianten 
des Kellers, dass sie von einem 
Fachbetrieb wie den Unternehmen 
der GÜF installiert werden, damit 
eine ordnungsgemäße Statik, Däm-
mung & Co. des Untergeschosses 
gewährleistet sind. Auch eine kurze 
Bauzeit und ein vertraglich verein-
barter Festpreis gehören bei den 
RAL-zertifizierten Kellerherstellern 
zum Standard. (GÜF/FT)

Fertigkeller werden industriell 
vorgefertigt und sind schnell 
und kostensicher errichtet. Op-
timierte Lichtfluter leiten viel 
Tageslicht ins Innere. 
Foto: GÜF/KAMPA/Knecht Kel-
lerbau/Michael Christian Peters
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Eine Krebserkrankung verändert 
vieles: für Betroffene ebenso wie 
für ihre Angehörigen. Oft ent-
stehen Ängste, Unsicherheiten 
und ganz praktische Fragen: Wie 
geht es weiter? Wo bekomme ich 
Unterstützung? Und wer hilft mir 
dabei, mit der neuen Situation um-
zugehen?
Antworten auf diese und viele 
weitere Fragen gibt die Krebsbe-
ratung Olpe beim Tag der offenen 
Tür am Mittwoch, 7. Oktober, von 
14 bis 17 Uhr. Betroffene, Ange-
hörige und alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, das Team und 
die Räumlichkeiten kennenzuler-
nen und sich in entspannter At-
mosphäre über die Angebote der 

Wie kann die Krebsberatung helfen?
Krebsberatung lädt zum Tag der offenen Tür ein

Beratungsstelle zu informieren.
Die Krebsberatung Olpe unter-
stützt Menschen bei den vielfälti-
gen Herausforderungen, die eine 
Krebserkrankung mit sich bringen 
kann. Dazu gehören psychische 
und körperliche Belastungen 
ebenso wie soziale, wirtschaftli-
che, ethische und ganz praktische 
Fragen rund um das Leben mit 
Krebs. Die Beratung ist kostenfrei 
und vertraulich.
"Eine Krebserkrankung löst häu-
fig große Ängste aus. Gleichzeitig 
fällt es vielen Menschen schwer, 
darüber zu sprechen. Genau hier 
möchten wir eine Brücke bauen: 
zuhören, Orientierung geben und 
gemeinsam nach Wegen suchen, 

die Situation zu bewältigen", sagt 
Petra Schwickerath vom Team der 
Krebsberatung Olpe.
Zum Team gehören neben Petra 
Schwickerath (Assistenz und Ter-
minkoordination) die Beratungs-
fachkräfte Monika Leuenberg und 
Alexandra Spies. Sie stehen beim 
Tag der offenen Tür für persönli-
che Gespräche und Fragen rund 
um das Beratungsangebot zur 
Verfügung.
Wer nicht persönlich in die Be-
ratungsstelle kommen kann, hat 
ebenfalls die Möglichkeit, Unter-
stützung zu erhalten: Neben 
der Beratung vor Ort am Haupt-
standort in Olpe und den Außen-
sprechstunden in Siegen bietet die 

Krebsberatung auch telefonische 
Beratungen und Videogespräche 
mit psychoonkologischen Fach-
kräften an.
Tag der offenen Tür der Krebs-
beratung Olpe
Mittwoch, 7. Oktober, 14 bis 
17 Uhr
Interessierte sind herzlich willkom-
men. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Kontakt Krebsberatung Olpe, 
Bruchstraße 2, 57462 Olpe
Telefon: 02761 8598290, E-Mail: 
beratung-olpe@kgnrw.de
Weitere Informationen:
https://www.krebsgesellschaftnrw.
de/krebsberatung/team-krebsbera-
tung-olpe/

Ältere Menschen behalten immer 
mehr eigene Zähne. Und jeder 
Zahn zählt. Denn die Fähigkeit 
zu kauen beeinflusst Gesundheit, 
Fitness und Selbstständigkeit po-
sitiv bis ins hohe Alter. „Gesund 
beginnt im Mund - Kau dich fit! " 
So lautet das Motto des Tags der 
Zahngesundheit am 25. Septem-
ber. Warum? Kauen ist für viele 
eine zumeist unbeachtete Funk-
tion. Doch wer bewusst und gut 
kaut, isst ausgewogener, bleibt 
leistungsfähig und erhält länger 
seine Selbstständigkeit. „Wir re-
den viel über Muskeltraining im Al-
ter, vergessen dabei aber einen der 
stärksten Muskelapparate unseres 
Körpers: das Kausystem", erklärt 
Prof. Anne Wolowski, Expertin für 
Prothetik und Funktion an der 
Universität Münster. „Wer seine 
Kaufähigkeit verliert, büßt Lebens-
qualität und Teilhabe ein."
Gut kauen. Länger fit bleiben.
Studien belegen: Eine einge-
schränkte Kaufunktion erhöht 
das Risiko für Mangelernährung, 
Gebrechlichkeit und Pflegebe-
dürftigkeit. Wer nicht mehr richtig 
kauen kann, meidet oft frisches 

Kauen ist der Schlüssel für gesundes Altern
Tag der Zahngesundheit am 25. September

Obst, Gemüse, Nüsse oder Voll-
kornprodukte - Lebensmittel, die 
für Gesundheit und Fitness essen-
ziell sind. Kaufähigkeit ist daher 
ein Schlüssel für gesundes Altern.
Ein Workout für Muskeln und 
Gehirn
Jeder Bissen aktiviert ein komple-

xes System. Der Kaumuskel gehört 
zu den stärksten Muskeln des Kör-
pers. Gleichzeitig verbindet der Tri-
geminusnerv das Kausystem direkt 
mit dem Gehirn. Wissenschaftlich 
belegt: Kauen regt bestimmte 
Hirnregionen an und stärkt neu-
ronale Netzwerke. „Kauen hält 

das Zusammenspiel von Muskeln, 
Nerven und Gehirn in Schwung", 
betont Prof. Wolowski.
Zähne sind Lebensqualität
Die 6. Deutsche Mundgesundheits-
studie (DMS • 6) zeigt: Die Zahn-
losigkeit ist bei 65- bis 74-Jährigen 
auf fünf Prozent gesunken. Ein gro-
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ßer Fortschritt. Denn jeder erhaltene 
Zahn verbessert die Kaufunktion und 
schafft die Basis für stabile Zahn-
ersatzlösungen, falls nötig.
Jeder Zahn zählt
Unser Gebiss ist nicht für 80 oder 
90 Jahre Dauerbelastung gemacht. 
Verschleiß, Lebensgewohnheiten, 
Krankheiten oder Unfälle hinter-
lassen Spuren. Umso wichtiger ist 
es, natürliche Zähne zu schützen 

und fehlende Zähne funktionell zu 
ersetzen. Jeder Zahn trägt dazu 
bei, Kaukraft, Ernährung und Le-
bensqualität zu sichern.
Wenn Zahnersatz Lebensquali-
tät zurückgibt
Hochwertiger Zahnersatz aus dem 
zahntechnischen Labor erhält 
Kaufunktion und Lebensqualität. 
Er sorgt für sicheren Halt, verteilt 
Kaukräfte gleichmäßig und hält 

die Kaumuskulatur aktiv. Schlech-
ter Zahnersatz hingegen führt oft 
dazu, dass harte Lebensmittel ge-
mieden werden. Die Folge: weni-
ger Kauaktivität, weniger Reize für 
Muskeln und Nervensystem. „Ein 
verlorener Zahn ist mehr als eine 
Lücke im Gebiss", warnt Prof. Wo-
lowski. „Er kann der Anfang einer 
Abwärtsspirale sein. Umgekehrt 
stärkt jeder erhaltene oder gut 

Nach einjähriger Pause konnte zum 
Ende der Sommersaison am 11. Sep-
tember wieder ein Senioren-Stamm-
tisch stattfinden. 
In geselliger Runde versammelten sich 
in „Dicks Scheune" neunzehn Senioren 
und Seniorinnen zu einer Kaffeetafel 
mit selbstgebackenem Kuchen. 
Manche hatten sich in diesem Jahr 
noch gar nicht gesehen und so gab es 
viel zu erzählen und auszutauschen. 
Das Treffen war eine gute Gelegenheit, 

ersetzte Zahn Gesundheit, Selbst-
ständigkeit und Lebensqualität."
Die unterschätzte Kraft des 
Kauens
Die Botschaft des Tags der Zahnge-
sundheit 2026 ist klar: Kauen hält fit. 
Es fördert eine ausgewogene Ernäh-
rung, trainiert Muskeln, aktiviert das 
Nervensystem und hilft, bis ins hohe 
Alter aktiv am Leben teilzunehmen. 
(Initiative proDente e. V.)

Senioren-Stammtisch der 
Dorfgemeinschaft  
Wülfringhausen e.V.

mal nachzufragen, wie sich unsere 
ältere Generation in Wülfringhausen 
zukünftig weitere Zusammenkünfte 
vorstellt. 
Dazu wurde von Stefan Joost ein Frage-
bogen angefertigt und verteilt.
Die Resonanz war durchweg positiv. 
Die meisten wünschen sich wieder ein 
Treffen in „Dicks Scheune". 
Dazu soll auch der Senioren-Stamm-
tisch im neuen Jahr weitere Gelegen-
heiten bieten.

Am Samstag, 3. Oktober, findet in 
Nümbrecht-Ödinghausen ein großes 
Obstwiesenfest statt. Der Streuobst-
hof Thönes lädt gemeinsam mit der 
Fruchtsaftkelterei Weber und dem 
Netzwerk streuobstBERG der Biolo-
gischen Station an diesem Tag dazu 
ein, die Bergischen Streuobstwiesen 
hautnah und mit allen Sinnen zu er-
leben. 
Die Besucherinnen und Besucher 
erwartet von 10 bis 17 Uhr ein viel-
fältiges Programm in und um Öding-
hausen. Diverse Themenführungen 
über die Streuobstwiesen des Ortes 
werden durch Yoga auf der Streu-
obstwiese und ein buntes Angebot 
für Kinder und Familien ergänzt. Das 
ganze Programm ist auf www.streu-
obstberg.de zu finden.
Vereine und Produzierende informie-
ren auf der Festmeile über ihre Arbeit 
und bieten ihre Erzeugnisse an. Die 
Besucherinnen und Besucher können 
auf dem Fest die Vielfalt der Wert-
schöpfungskette einer Streuobst-
wiese anhand ihrer Produkte ent-
decken. Expertinnen und Experten 

Obstwiesenfest  
Nümbrecht-Ödinghausen
Buntes Programm am 3. Oktober rund um 
die Bergischen Streuobstwiesen

beantworten gerne alle Fachfragen 
zu Obstbäumen. 
Die Ernte der Streuobstwiesen lässt 
sich direkt vor Ort und mit allen 
Sinnen erleben und genießen: Eine 
mobile Saftpresse verarbeitet die 
Ernte vor den Augen der Gäste zu 
frischem Apfelsaft und im histori-
schen Backhaus wird hausgemach-
ter Apfelkuchen aus dem Holzofen 
gezogen. Für das leibliche Wohl ist 
zudem mit knusprigen Reibekuchen, 
Getränken, Kaffee und fruchtigem 
Apfel-Federweißer gesorgt.
Parkplätze sind vor Ort vorhanden 
und ausgewiesen. Bitte beachten Sie 
die Beschilderung. Zudem lädt der 
kurze Weg vom Nümbrechter Orts-
kern nach Ödinghausen zu einem 
Spaziergang zu Fuß ein (ca. 1,5 km 
durch den Kurpark). So lässt sich ein 
Besuch auf dem Nümbrechter Prül-
lenmarkt mit einem familienfreund-
lichen Spaziergang verbinden. 
Für Rückfragen steht Ihnen Lino 
Kämmerle zur Verfügung: kaem-
merle@bs-bl.de oder telefonisch 
02205-949894-17.
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Den jeweils gültigen und aktuellen 
Bereitschaftsdienst der Apotheken 
im Gemeindegebiet entnehmen 
Sie bitte dem Aushang, den Sie im 
Eingangsbereich der Apotheken in 
Wildbergerhütte, Denklingen und 
Eckenhagen finden. Um einen sofor-
tigen Überblick zu haben, geben die 
Apotheken im oberbergischen Süden 

Feuerwehr und Notarzt - 112
Polizei Notruf - 110
Ordnungsamt der Gemeinde 
Reichshof 02296-8010 (zu den 
üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notrufnum-
mer 116 117 erreichen Sie das Ser-
vicecenter der Kassenärztlichen Ver-
einigung Nordrhein, wo medizinisch 
geschultes Personal Ihren Anruf ent-
gegen nimmt, mit Ihnen das weitere 
Vorgehen bespricht und den Dienst 
habenden Arzt Ihres Notdienstbezir-

Freitag, 25. September 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Samstag, 26. September 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Sonntag, 27. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Montag, 28. September
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550
Dienstag, 29. September 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Mittwoch, 30. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Freitag, 2. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Samstag, 3. Oktober 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297

Notdienst der Apotheken 
in der Gemeinde Reichshof

Sonntag, 4. Oktober 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Montag, 5. Oktober 
	 Die Bären Apotheke
	 Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291 4640
Dienstag, 6. Oktober 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Adler Apotheke OHG
	 Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265 249
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Markt-Apotheke OHG
	 Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261 49364
Freitag, 9. Oktober 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Samstag, 10. Oktober 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550
Sonntag, 11. Oktober 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag) 
Angaben ohne Gewähr

einen "Notdienst-Kalender" heraus. 
Dieser gilt für Morsbach, Nümbrecht, 
Waldbröl, Wiehl und Reichshof. Der 
Notdienst wechselt täglich um 9 Uhr. 
Bitte nehmen Sie den Apotheken-
Notdienst nur in dringenden Fällen 
in Anspruch, denn diesen Service 
leisten die Apotheker zusätzlich zu 
ihren normalen Dienstzeiten.

Wichtige Rufnummern für 
den Notfall

kes verständigt. Unter dieser Rufnum-
mer wird Ihnen auch der Notdienst 
der Fachärzte mitgeteilt. Im Bereich 
Brüchermühle ist der Notdienst zu-
sätzlich unter 02262-980704 zu 
erreichen.
Kreiskrankenhaus Gummers-
bach Tel.: 02261-170
Notdienstpraxis Gummersbach, 
Wilhelm-Breckow-Allee 20
51643 Gummersbach
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
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19 Uhr bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag: 
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage, auch Rosenmontag: 
10 Uhr bis 14 Uhr und 
16 Uhr bis 20 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis 
Gummersbach
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
Wilhelm-Breckow-Allee 20, 
51643 Gummersbach
Öffnungszeiten
1. Oktober bis 31. März:
Mittwoch und Freitag: 
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage und Rosenmontag: 9
 Uhr bis 13 Uhr und 16 Uhr bis 20 Uhr
1. April bis 30. September:
Mittwoch und Freitag: 
16 Uhr bis 18 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage: 16 Uhr bis 20 Uhr
Kreiskrankenhaus Waldbröl 
Tel.: 02291-820
Notdienstpraxis Waldbröl, Dr.-Gol-
denbogen-Straße 10, 51545 Waldbröl 
(Zugang über Friedrich-Wilhelm-Str. / 
Notaufnahme)
Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag: 
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage und Rosenmontag: 10 Uhr bis 
14 Uhr und 16 Uhr bis 20 Uhr
Augenärztlicher Notdienst Ober-
bergischer Kreis

in verschiedenen Facharztpraxen in 
Oberbergischer Kreis (Auskunft 
unter 116 117):
Mo, Di, Do: 19 - 21 Uhr, Mi, Fr: 13 - 21 
Uhr, Sa, So, Rosenmontag: 8 - 21 Uhr
Zahnärzte Tel.: 0180-5986700
Tierärzte: www.tieraerzte-oberberg.
de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im Veteri-
när- und Lebensmittelüberwa-
chungsamt für dringende Tierschutz-
fälle und Lebensmittelvergiftungen 
und -beschwerden erreichen Sie unter 
Telefon-Nummer 02261 65028.
Allgemeine Notrufnummern:
Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2, 
51643 Gummersbach
Störungsmeldung Stromversor-
gung: Tel.: 02261 2300074
Störungsmeldung Erdgasversor-
gung: Tel.: 02261 925050
Wiehltalbahn 
Tel.: 0228-850340-24 (Unfallmelde-
stelle der Wiehltalbahn in Waldbröl)
Prima Com Störungsannahme 
(Kabelfernsehen) 
Tel.: 0341-42372000
Hilfetelefon "Gewalt gegen 
Frauen" Tel.: 116 016 (kostenlos)
Schwangerschaftsberatung
AWO Tel.: 02261-946950
Oberbergischer Kreis, Gesundheits-
amt, Tel.: 02261-885343
donum vitae, Oberberg e. V., 
02261-816750
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 09. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
01.10.2026 um 10 Uhr
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Bereits zum dritten Mal in Folge 
engagierten sich Auszubildende 
der Firma Emil Müller aus He-
spert beim Social Day der IHK 
Köln im Kindergarten Emma-
Schulze in Heidberg. Mit Farbe, 
Werkzeug und tatkräftigem 
Einsatz brachten sie den Außen-
bereich auf Vordermann und 
sorgten auch in der Turnhalle 
für praktische Verbesserungen.
Heidberg. Schleifen, streichen und 
montieren statt Ausbildungsalltag: 
Beim diesjährigen Social Day der 
IHK Köln haben die Auszubildenden 
Adama, Lezan und Vladislav im Kin-
dergarten Emma-Schulze kräftig mit 
angepackt.
Ein Schwerpunkt der Arbeiten lag im 
Außenbereich. Dort wurden Tische 
und Bänke abgeschliffen und an-

Firma Emil Müller aus Hespert:  
Azubis packen für die Kleinsten an

schließend mit einem frischen An-
strich versehen. Auch ein Unterstand 
sowie die vorhandenen Becherhalter 
aus Holz bekamen neue Farbe und 
erstrahlen nun wieder in neuem 
Glanz. Die Becherhalter sorgen da-
für, dass jedes Kind draußen einen 
festen Platz für seinen Trinkbecher 
hat und das eigene Getränk beim 
Spielen jederzeit griffbereit ist.
Doch nicht nur draußen gab es ei-
niges zu tun. In der Turnhalle mon-
tierte das Team neue Halterungen 
für Matten und Turngeräte. Werden 
diese nicht benötigt, können sie 
nun ordentlich und sicher verstaut 
werden. Das schafft mehr Platz und 
trägt gleichzeitig zu Ordnung und 
Sicherheit im Kindergartenalltag bei.
Bei den Kindergartenleiterinnen 
Frau Becker und Frau Heikaus kam 

die tatkräftige Unterstützung erneut 
gut an. Beide freuten sich über das 
Engagement der Auszubildenden 
und darüber, dass mit den Arbeiten 
ganz konkrete Verbesserungen für 
den Alltag der Kinder umgesetzt 
werden konnten.
Auch Geschäftsführer Hans-Joachim 
Müller zeigte sich zufrieden mit dem 
Einsatz seines Teams. „Es ist schön 
zu sehen, was unsere Auszubilden-
den gemeinsam an einem solchen 
Tag bewegen können. Mein Dank 
gilt Adama, Lezan und Vladislav 
sowie ihren Betreuern Sascha und 
Frank, die mit viel Engagement bei 
der Sache waren. Und gerade für 
die Kinder etwas zu tun, macht 
besonders viel Freude - denn ihre 
Begeisterung und Dankbarkeit sind 
unmittelbar zu spüren", so Müller.

Und nach dem Social Day ist vor dem 
Social Day: Eine Fortsetzung für das 
kommende Jahr ist zwischen der 
Firma aus Hespert und dem Kinder-
garten bereits verabredet.
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Erdgas FIX

zzgl. 20,83 €/Monat

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

zzgl. 24,58 €/MonatUnd bis 
2000 kWh 
Verbrauch 
noch mehr 

sparen!


